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Steuerpolitische Unwahrhastigkeit.
Bon Staatsminister Dr. R. Friedberg.

In einem vor kurzem veröffentlichten Artikel habe
ich ausgeführt , daß hie große VecmögenSabaaüe zweck»
mößiqerweise vertagt würde , dis sich Deutschland wirt¬
schaftlich erholt hat und bis die Entschädigung s»
summen fest stehen  die die Feinde von uns ver¬
langen. Ich hob hervor , daß es durchaus verständlich
sei, daß, je günstiger das Ergebnis der Vermögens¬
abgabe üch gestalten würde , desto reichlicher die Ent-
sÄädigungSansprückisauZfrelen. Ich wies weiter darauf
hin. daß durch den Artikel '-' 18 des sfriedcnsvei träges
Ivir etwa ein Drittel  unseres Volksvermögens einfach
opfern, lim es in die V e r f i'i n u n g Sg e w a l t der En¬
tente überzufühceri. Auch von anderer Serie sind die
gleichen Gedankengänge gellend gemacht worden. Gegen
diese Ausführungen wendet üch eine scheinbar cffiziöie
Mtteilung in der ,G e r in a » i a" deren Urheber' bei
den nahen Beziehungen dieies Blattes zu dem Reichs-
finanzminister nicht schwer zu erraten lein durfte . Diese
Mitteilung erweist üch bei näherer Betrachtung — ich
kann das scharte Worte nicht unterdrücken — als
reiner Humbu  g. durch den nicht nur die „Ger-
mcmia", sondern darüber hinaus das deutsche Publikum
iwegeführt werden soll. Es heißt in der betreffenden
Darlegung:

„Festzustellen ist zunächst, daß die finanziellen Verpflichtung»»
Ics Deutschen Reiches bis 1921 sestgelegt sind. Darüber hinaus ist
Teuficklond nichts aujerlcgt worden; irgend eine Verschärfung der
finanzielle» Bedingungen bis 1921 ist daher völlig ausgeschlossen. Aus
diesem Grunde ist es der Entente wt keiner Weis: möglich, die Er-
iiägnisse der Vermögensabgabe dem Deutschen Reich in irgend einer
form obzunehmkn. Auch der mehrfach erfolgte Hinweis aus die
Befugnisse der sogenannten Überwachungskommission ist nicht stich,
heltig. Diese Kommission hat keinerlei Befugnisse, die sie berechtigen
leimten, die Hand ans die Erttägnisse der Vermögensabgabe zu legen.
Tie sogen. Wiederguimachungskonimission ist eigentlich nur eine
Frststollunpökonimission, d. h. sie hat sestzustcllen, inwieweit Deutsch¬
land Icistuiigssähig ist. Daß diese Kommission lediglich aus diese Be-
dlonisse beschränkt ist, ist ja einer der wenigen Erfolge der deutschen
Gegenvorschläge Man darf erwarien , daß nach diesen Feststellungen
die falschen Behauptungen über die Vermögensabgabe in Verbindung
mit der deutschen Kriegsentschädigung endlich aushören."

Ich habe Lies; Behauptungen bis jetzt nicht nach¬
prüfen können, weil eln Eremplar des endgültigen Irie-
densvertrages zunächst nicht zu erhalten war . Nachdem
ich jetzt in den Besitz eines solchen gelangt bin, muß ich
folgendes feststellen:

Es ist riclstig, daß Deutschland im Artikel 235 des
Hriedensvertraqes ganz bestimmte  Verpflichtungen
während der Jahre 19!9. i920 und der ersten vier
Monate 1921 auferlegt lind. Ein Angriff auf andere
dorhandene Mittel des Deut 'chen Reiches ist daher nicht
möglich, solange  diele Verost'.chtunge.i strikte er¬
füllt  werden . Es ist aber ebenso selbstverständlich, daß.
wenn sich diese Erfüllung nicht crn'Oiilicfeit läßt , sofort
alle dem Deuts .chen Reiche zur Verfügung stehenden Ein¬
nahmen dem Zugriff der Entente unterliegen . Direkt
Unwahr  ist , daß öle ^ genannte Wiedergntmachunqs-
wmmissüon eigentlich nur eine Feststellungskomm ission -
sit. Sie hat vielmehr nicht nur di - Leistungsfähigkeit
Deutschlands zu prüfen . 'ondera sie hat nach der Än¬
gste 2 zum Artikel 233 die weitestgehenden
Überwachung s- und A n s l ü h r u n q s b e f v a-
Nisse.  Der Absatz b) des 8 12 dreier Anlage lautet
wörtlich:

„In regelmäßiger Wiederkehr schätzt der Ausschuß die Zahlungs-
Wgkert Deutschlands ab und prüft das deutsche Steuersystem, und
*®«t : 1. .Tamil alle Einkünfte Deutschlands einschließlichder für den
owsendienst und die Tilgung seiner inneren Anleihen bestimmten
»»rzugswcis « zur Abtragung der Wiedergut.
fachungsschuld  verwendet werden; 2. um die Gewißheit zu
wangen, daß dos deutsche Steuersystem im allgemeinen im Verhält-

vollkommen ebenso schwer ist als dasjenige irgend einer der im
Ausschuß vertretenen Mächte."

Dainit ist also deutlich ausgesprochen, daß alle Ein-
vmste Deutschlands , auch die für den Zinsen  dienst
wld die Tilgung seiner inneren Anleihen,  im
“ot f q II  e zur Abtragung de»- Wie de rg u t-
wachungsschuld  verwendet werden. Daß sich das
M auf die Vermögens .ib iab-' bezieht, die- ja gerade be-
mmmt ist, die innere Kriei -Sichuld Deutschlands herab-
iunrindern. ist so einleuchtend daß darüber kern Wort
£« verlieren ist. Eine direkte Unwahrheit ist es alw,

die Wiedergutwachungskommission lediglich auf die
mslstelllmaSbeingnisse b"sck'r-'i»kt ist. und daß dies einer
°er wenigen Erfolge der deui'chon ltzegenvorschlägesei.
sowohl Artikel 233 als auch die Anlage dazu sind, soweit

es übersehen kann, vollständig unverändert geblieben.
. Es bleibr  also dast- i daß die Vermögensabgabe
'Mglich die Folge hoben würde, ein Unterpfand  zu
Men für die Ansprüche. die uns,-re Feinde gegen daS
eMtfche Reich geltend machen, und daß wir ein Drittel
?.E ein Halb unseres Dolkslu-rmogenz opfern, wahrschein-
sich gar nicht für den Zweck, der ins Auge gefaßt ist,
ondern für die weiter : Sicherung der Ansprüche
fUlserer Feinde.  Eine st ackere Irreführung

öffentlichen Mein » n a, wie sie in der Mit-
Uung der ,Germani  a " versucht wird , läßt sich
»« »erlich fini« .

Wir wundern uns indessen darüber in keiner Weise.
Ein finanzminister , der es oorzicht, über wirtschaftliäse
schwerwiegende Bedenken mit allgemeinen R e¬
densarten  hinwegzngehen , wird -s auch fertlgbrin-
gen, einem Vertrage diejenige Auslegung zu geben, die
er im Augenblick für êine Zwecke iür .geeignet hält . Mark
weiß allerdings nicht, wenn nian gewisse Teile der Rede
des Roichsfinanzministers liest, öb man einen
finanzminister oder einen salbadernden
Vußprediger vor .sich hat.  In -einem Passus
seiner Ausführungen versteigt sich der Reichsfinanz-
minister zu folgenden Worten'

„Pfficht der Besitzenden ist es, nicht nur sich dem staatlichen
Zwange zu fügen, sondern fich zur inneren Überzeugung der Not-
Wendigkeit der Hingabe aller Reichtümer und allen Überflusses durch¬
zuringen , um durch Abkehr von Selbstsucht, Eigennutz und Luxus
die Brücke zur sozialen Versöhnung zu schlagen. Der verstorbene
Heerführer von der Goltz hat kurz vor Ausbruch des Krieges aus eine
Umfrage: „War wir dem deutschen Volke wünschen" die Antwort er.
teilt : „Ich wünsche, daß Deutschland arm wird !" Aus der tieferen
Erkenntnis der Wahrheit dieses Wortes wird die große Opfergabe
Deutschland zum Segen gereichen."

Danach wäre also der Zrveck aller Volkswirtschaft
nicht die Erwerbung von Reichtum und Wohl¬
stand,  sondern die Armut,  die die Menschen demütig
und tugendhaft macht, ein Standpunkt , der dem Mit¬
glieds eines Bettelord -ns aber niemals einem ernst¬
haften  W ir  t s cha i t s p o l i t i k e c zur Ek.l e . ge¬
reichen kann. Freilich scheint der Reichs finanzminister
selbst empfunden zu haben, daß diese Abschweifung in
die Moralpredigt ^ ihn als ernsthaften Finanzvclitiker
eigentlich unmöglich macht; denn in êinec zweiten Rede
suchst er seine Worte niü-ntlich abzuschwechen. Er inter¬
pretiert sie in folgender Meile-

„Ich bestreite, daß aus meiner Rede ein Gegensatz zum
Besitz  berausgcklungen haben soll. Auch ich bin der MeinMig , daß
alles Kapital in unserer Volkswirtschaft arbeitet , es kommt doch
aber auch daraus an, s ü r wen es arbeitet , wer den Gewinn ein»
streicht. Ich wandte mich gestern gegen die ll b e r k a p i t a l i.
s i e r u n g und glaube, daß mit mir Gras Posadowsky, den ich als
sozialdenkenden Politiker kennengelernt habe, der Meinung ist, daß
m früheren Zeilen das Kapitaleinkommen nicht scharf genug be¬
steuert worden ist."

Aber auch diese Worte stad nicht weniger anfechtbar
als die ersten. Der Minister bcst"eitet, einen Gegensatz
zum^ Besitz zum Ausdruck gebracht zu haben. Alles
Kapital müsse selbstverstairdlich in der Nalkswirtschast
arbeiten , aber er nennt es ..1ibeek.ipitalisierung " . wenn
Unternehmergewinne gemacht, werden. Ganz abgesehen
davon, daß inan unter dem Worte „Überkapitalisierung"
etwas ganz anderes versteht, als der Reichsfinanz-
mir.ister hier ausdrückea will ist er der -Öffentlich¬
keit  eine Erklärung d a - ü b e r schuldig,  ob er
damit ein Bekenntnis zur  S a Zi a l d e m o kr a-
t i e abgelegt hat oder nickt. Ja allen nicktsoziallstischen
Parteien , auch in der Zentrumspart -:i , ist es bis jetzt als
selbstverständlich angenommen worden, daß dos Natio¬
nal  ka p i t a l nur durch d is P r i o a t ka p i t a l, d. h.
im wesentlichen durch den U n t e r n e h m e r g e w i n n,
gebildet  werden kann. Der So, :alismus dagegen
wünscht die Ausschaltung des Unternehmers und setzt
an seine Stelle den ge »i e i n ivi r t s ista f t l i che n Be¬
trieb.  Ist der H-mr Iinansminister der Meinung,
daß dieses System das wirtschaftlich --icht'.ge ist? Dann
möge er es sagen! Dieienigcn die ihm chr Vertrauen
ausdrücken sollen, werden die Folgerung daraus zu
ziehen haben. Ich glaub ' , ne werden stich hüten,
sein wirtschaftliches Herostratentun!
mitzumachsn.

Der Friede.
Die Ratifikation des Friedensvertrags in England.

mz.  London , 22. Juli . (Unterhaus .) Der Friedens-
Vertrag  wurde in allen Lesungen,  nachdem die
irischen Nationalisten als Protest gegenüber der Haltung der
Regierung in der '.rischen Frage Abstimmung verlangt hatten,
mit 163 gegen 4 Stimmen anne nommen.  Die den
englisch-französischcn Vertrag betreffende Vorlage wurde in
sämtlichen Lesungen einstimmig angenommen.

Zum Wiederaufbau in den ,crstörten Gebieten.
mz. Berlin , 22. Juli . Dm ..Petit Parifien " brachte

eine aus Versailles von, 19. Juli datierte Meldung , daß
lie deutsche Kvmmissto.i unter Baron Lersner mit der
französischen Kommission die Be d i n g u n g e n verein-
hart habe, unter d-nen die deutsche Regiernng binnen
kurzem 500000 Aibeitor  in di; zerstörten Gebiete
entsenden werde. — W!-- sind non zuständiger Stelle zu
der Feststellung ermächfigt, daß an dieser Nachricht kein
Wort wahr  ist.

Die Mandatarbefugniffc des Bölkerbandes.
mz.  Amsterdam , 22. Juli . Laut „Algemeen Handels¬

blad" meldet „Daily Telegraph " aus Paris : Man frage sich
im Fünferrat , wie der Völkerbund seine Beschlüsse bezüglich
der ihm lzfs Mandatar zugewiesenen Gebietsteile , z. B.
Ob-rschlesien. Danzig , Memel, Klngenftirt und das- Sactv-
gebiet, den streitenden Parteien auferlegen walle. Man sehe
immer mehr e»n, daß er ihnen durch militärische

Macht Nachdruck  verleihen müsse, da diese Beschlüsse
sonst von widerspenstigen Elenrenten in Europa nicht berück¬
sichtigt ll-erden würden.

Fürst LichnowSky und die Volksabstimmungin Oberschlesien.
mz.  Natibor , 22. Juli . Nach einer Meldung der „Ober-

fchlesischen VolkSzertung" richtete der frühere Londoner Bot¬
schafter Deutschlands Lichnowsky  an den englischen
Minister des Äußern Balfour ein Telegramm , in dem er ihn!
bittet , in dem südlichen, an die Tschecho-Slowakei angrenzen¬
den Teil des Kreises Ratibor , in dem Lichnowsky seinen
W o h n s i h bat, dos Recht der Volksabstimmung nachträglich
bei den Alliierten zu erwirken.

Die ungarische Frage.
mz. Amsterdam, 22. Juli . Laut ..Allg-emeen HandelS-

bkad" meldet „Daily Telegmph " aus Paris : Der Iünfec-
rat hat in Gegenwart Jochs über die ungarische

r a g?  beraten . Die letzlcn ans Böhmen kommenden
Meldungen sind unheilverkündend.  Vor einigen
Wochen ist an die Offiziere des alten Heeres die 21uffor°
derung gerichtet worden, ihren früheren Rang und ihre
frühere Stellung wieder einzunehmen . Tie allge¬
meine Mobilmachung  wurde am 12. Juli be¬
fohlen. Die Vorberestungen und die Truppenzusammen-
ziehungen, die jetzt im Gang ; sind, lveisea deutlich auf
einen Angriff auf die rumänische Front  hin.
Es besteht große Wahrscheinlichkeit, daß die Westmächtr
bald Kriegsmaterial  nstn . ienden. Es ist jedoch
klar, daß keinefranzöjii che n oderenglischen
Truppen  entsandt werden tollen. N 'cht nur im -Ialle
mit Ungarn , ändern auch bezüglich der Durchführung
des Iriedensvertcages wurden Frankreich . England uni»
Amerika nicht gencinr . fein, neue militärische
Verantwortlichkeiten  auf ' ich zu nehmen.

Erkrankung Wilsons.
mz. Amsterdam, 22. Juli . Reuter meldet aus Washington,

daß Präsident Wilson an Dysenterie erkrankt ist. Der Arzt
erklärte sein Befinden nicht für ernst ; der Präsident mußte
jedoch seine Besprechungen  mit den republikanischen
Senatoren wegen des Friedensbertrages und oeS Völker»
bundsvertrages ab sagen.

Der Friedensvertrag für Österreich.
Weitere Einzelheiten der Bedingungen.

mz  St . Germain , 22. Juli . (Fortsetzung des Berichts aus
der Abendausgade.) Finanzielle Bestimmungen : Für die aus
dem Friedensvertrag entspringenden Verpflichtungen wird die
erste Hypothek auf Staatseigentum und Staatseinnahmen ge¬
legt. Inwieweit für die Bezahlung -von Nahrungsmitteln und'
Rvhstosfen eine Priorität vor den Wiederherstellungskosten
eingeräumt wird , werden die Großmächte bestimmen. Die
hypotbekisierten Staatsschulden werden unter die Staaten auf¬
geteilt.  die die Gebiete der Monarchie übernehmen . Der
Wiedcrherslellungkausschuißwird besttmimen, welcher Teil jed-er
Schulden den übernommenen Eisenbahnen und dem anderen
übernommenen Staatseigentum entspricht. Die nichthhpo-
thekisierten Borkr-iegsschulbcn werden vom Wiederherstellungs¬
ausschutz nach der Beteiligung der einzelnen Gebiete an den¬
jenigen Staatseinnahmen der Jähre 1911 bis 1919 verteilt
werden, welche der Bukschutz als gerechten Matz st ab der
Leistungsfähigkeit  dieser Gebiete ansieht . Die Kriegs»
anleihen werden abgestempelt. Die anderen Staaten , mit
Ausnahme Deutsch-Lsterreichs, haben keine Verpflichtung
gegen die Inhaber der auf ihren Gebieten befindlichen Kriegs¬
anleihen . aber diese Staaten und ihre Staatsangehörigen
haben auch keinen Einspruch gegen Deutsch-Österreich. Die in
dem frilheren Ausland befindlichen Kriegsanleihen verpflichten
nur Deutsch-Österreich. Jeder Staat behält das Staatseigen¬
tum, das sich auf seinem Gebiet befindet. Wa « die anderen
Staaten mit Ausnahme Deutsch-Österreichs erhalten , wird zu
ihren Lasten auf das Wiederherstellungskonto Deutsch-Öster¬
reichs gebucht, wobei die von anderen Staaten übernommenen
Schulden, so weit sie den von ihnen für dieses Privateigen¬
tum gemachten Aufwendungen entsprechen, abgerechnet werden,
dagegen gehen das Vermögen von Ländern,  Gemem-
den, Schulen und Spitälern , ferner die Wälder des ehemali¬
gen Königreichs Polen ohne Zahlung an die einzelnen Staaten
über. Ein Ausschuß der beteiligten Staaten wird sich über
alle finanziellen Fragen verständigen , die dnrch die Auflösung
der Monarchie und durch die im Friedensvertrag enthaltene
Reorganisation der Staatsschulden  und des
Geldwesens notwendig werden. — Banknoten:  Inner¬
halb zweier Monate haben alle Sukzefsionsstuaten die auf
ihrem Gebiet befindlichen Noten abzustem-peln und sie inner¬
halb 12 Monaten durch ihr eigenes Geld zu ersetzen. Die
österreichisch-ungarische Bank ist sofort zu liquidieren . Die am
-ö. Juni 1919 im Ausland befindlichen Noten übernehmen
Österreich und Ungarn -allein. — Verkehr:  Die Abande-
rnngen des ersten Entwurfs enthalten die Streichung des
Konkl.rrenzverbots , Teilnahme an der Konferenz zur Fest¬
setzung des neuen Don-aurcgimes , Jntern -ationalisierunq des
sithein-Main -Donau -Kanals , die Streichung der allgemeinen
Verpflichtung für Duldung von Bahnbauten . fern -r die Ein¬
beziehung der Maas und Thaya in das internationale Donau-
regime. die neuen G r e n z b a h n h ö f e zwn'chen Deutsch.
Österreich und den benachbarten alliierten und assoziierten
Staaten Die Betriebsfü -Hrung zwischen den Grenzbahnhöfen
soll durch Vereinbarung unter den betestigten Bohnvcrwal-
tungcn festge,etzt werden. In Ermangelung eicke? Einver-
itändmsses wird -von den alliierten und assoziierten Mächten
eine Sachverständigenkommission gebildet, in der Dentis



Sette » . MkkVv- ch, » JölW ». Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Vkstt. 9tt.  MS.

Österreich vert rete»  jenr wird . Werden die Privatvisenbahnen
oer srrcheven deutscd-Ssterreichischen Monarchie mehrere Staats¬
gebiete berühren , so soll « ree adnrinfftrative technische Reorga¬
nisation dieser Netze durch Vereinbarung zwischen den Gesell¬
schaften und den beteiligten Staaten durchgesührt werden.
Wenn kein Einvernehnren zustande kommt, sowie auch im Fall
von Streitigkeiten über den Verkauf, entscheidet ein Schieds¬
richter, der vom Rat des BMerbumdeS bezeichnet wird. Dieser
Schiedsrichter kc«m irn Fall der Südbahn sowohl von der ye-
sellvheftlichen Wenoaltung wie von den Prioritäten angerusen
werden. Der tschechische Korridor von Pretzburg
über Fiume  wird in zwer Linien geteilt , die eine von Pretz-
burg über Ldenbirvg. also Über deutsch-österreichisches Gebiei,
nach Progerhof . die andere durch ungarisches Gebiet nach
Pragerhof . ES ist ein neuer Artikel ausgenommen worden
über die Freiheit des Transits , für den Telegramm - und Tele-
phonverkehr noch der Analogie der Grundsätze für die Freiheit
des Transits beim Eisenbahn -, Schiffs - und Personenverkehr.
— An den wirt schaftlichenKlau sein  des ersten Teils
der FriedenSbeHinynngen wurde nur wenig verändert.
,D:e zahlreichen überzeugend begründeten iEiuwendungen sind
indes so weit berücksichtigt worden, als di« Frist abgekürzt
wurde , für welche die Bestimmungen des Friedensvertrags
über Zollordnung , Zölle und Zollbeschränkungen gelten sollen
(statt 5 'Jahre 3 Jahre ) und die Liquidation deutsch-österreichi¬
scher Vermögen durch die Nationalstaaten aufgehoben wurde.
>Jn dem Abschnitt Wer die Schulden  wurde die Entschei¬
dung eines gemischten Schiedsgerichts für endgültig und für
!alle Teile bindend erklärt . In dem Kapitel über die Güter-
Erechte wurde das den alliierten und assoziierten Mächten vor-
ibchafte« Liquidatronsrecht auf diejenigen Vermögen einge-
>en«ck. die zur Zeit der Ratifikation des Friedensvertrags
druffck-österreichischen Staatsbürgern gehörten. Ferner werden
Megekn ausgestellt für die Verwendung des Ergebnisses von
'Liquidationen , die m den neuen Staaten stattfanden , welche
r«m Friedensvertray als alliierte oder assoziierte Länder teil-
nalmren yder in Staaten , die zu der von Deutsch-Qsterreich zu
»zahlenden Entschädigung nicht 'beizutragen haben. Das Er¬
gebnis fällt dann unter Umstürzen an die Eigentümer . Be¬
treffs der Sprache des gemischten Schiedsge¬
richts  sowie deS Ortes und der Zeit seiner Sitzungen wurden
die Dentschiand gemachten Zugeständnisse aus Deutsch-Öster¬
reich ausgedehnt . Wenn nichts anderes vereinbart wird, können
die Angehörigen der Länder der Ententemächte Mischen
ft -anzösisch, englisch italienisch oder japanisch wählen. Ort
und Zeik bestimmt der Präsident des Gerichts . Dann kommen
«mioe Änderungen hinsichtlich des industriellen und des lite¬
rarischen Eigentums . Wichtig ist. daß alle Staaten , an die
iösterreichische Gebiete übergehen oder die auf österreichischem
lGebiet entstanden sind, di« literarischen , künstlerischen und ge¬
werblichen Schutzrechte anzuerkennen  haben , die rm
Angen ist ick des Übergangs oder der Entstehung des neuen
sStaats dort in Kraft waren . Sie bleiben wahrer« der ganzen
mach der österreichische, Gesetzgebung eingeräumten Dauer in
iMrffamkeit . Über die Übertragung von Versicherungen ent¬
scheidet der Völkerbund endgültig , wenn keine Einigung unter
(den.beteiligten Staaten erzielt wird . Schliesslich wurde ähnlich
chste im deutschen Friedensvertray auch den deutsch-vsterreichi-
ischen Staatsangehörigen das 'Recht einyeräumt . wegen solcher
!Schädigungen ErsaHa-nsprüche zu erheben , die ihnen durch
(strafbare Handlungen bei der Liquidation ihres im feindlichen
Ausland befftMichen Vermögens zugefügt wurden

Sozialisten „Het Volk" stellt fest, dass. wie in England,
Frankreich und Italien , so auch rn Holland der für diesen
Tag auberaumte allgemeine Streik ein F e h I s chl a g sei.

ine. Wien. 22. Juli . Wien stcmd gestern im Zeichen des
Generalstreiks.  Mit Ausnabme der Bäckerläden und
Lebensmittelgeschäfte, die in den ersten Morgenstunden offen*-
kielten, hatten alle Geschäfte  und Gastbäuser ge¬
schlossen. Ruch der Verkehr der Straßenbahn war voll¬
kommen eingestellt. Die von der sozialistischen und kom¬
munistischen Pavrei vormittags in den Acbeiterbezirken
veranstalteten Versammlungen und Straßermmzüge nahmen
einen vollkommen ruhigen Verlauf.

Graf Bernstorff über die Aufgaben der
deutschen Demokratie.

Englische Heeres sissern.
mz.  Berlin , 21. Juli . Der „Berl . Lokalanzeiger" meldet

aus dem Haag : Nach einer vom britischen Kriegsnrrnisterium
'ausgegebenen Denkschrift sind bis jetzt 208 000 Freiwillige
in das britische Heer eingetreten . Wenn die Einzeichnungen
so weitergehen, werden alle Leute, die während des Krieges
im Felde gestanden haben, vor Ende April 1920 vom Drenst
befreit werten können. Ende des laufenden Jahves wird
das britische Heer, das gegenwärtig noch 1200 000 Mann
zahlt, auf die Hälfte dieser Zahl angerähr herabgesetzt werden
können. Nur in Indien und Ägypten  weoden die
britischen Streitkräfte auf der gleichen Höhe gehalten werden.

Der 21. Juli.
nir . Rotterdam , 22. Juli . Der „Nieutve Rotterd.

Lourant " schreibt zu dem Streik in Berlin : Soweit hier ein
Svmpatbiestreik  vorliegt , so wird gestreikt für die
Taffcche, daß der Feind an der Arbeit bleibt ; soweit es je¬
doch ein Demonstrations streik  ist , so demonstriert er,
dass die Berliner mit ihren internationalen Ansichten allein-
steben, und daß die Sympathie,  die sie für die franzö-
si' chen, englischen usw. Proletarier emvsinden, keines¬
wegs erwidert  wird . — Das Organ der niederländischen

Berlin, 20. Juli . Die zweite Sitzung des demokratischenPartei¬
tages (über den wir noch im Zusammenhangberichten werden.
Cchristl.) wurde durch eine Rede des Grase» Bernstorff über dre
künftigen Aufgaben der deutschen Demokratie, vorzüglich rn der aus¬
wärtigen Pvlttik, eingeleitet. Gras Bernstorff ging davon aus, bah
der gegen die Unersüllbarkeit und Unannehmbarkeit
des Friedensvertrages  von der Regierung ausgesprochene
Pretest voll und ganz in Geltung sei, aber unter oem fortgesetzten
Verlangen nack einer Revision des Vertrages müßte unser Weg in
der auswärtigen Politik doch in den Völkerbund führen. Dieser Ge¬
danke sei heute nicht populär. Der Gedanke des Völkerbundes kaffe
sich mit dem nationalen Gedanken wohl verbinden, da die Forderung
der Selbstbestimmung der Völker national, ja nationalistisch wirke.
Auf Grund dieser Selbstbestimmung müßten wir die von uns ge-
rrennten Brüder gerade als Glied des Völkerbundes zurückfordern,
zum mindesien ab« den Schutz der deutschen Minoritäten betreiben.
(Lebhafter Beifall.) Die Gegenseitigkeit der weltwirtschaft¬
lichen Beziehungen  könne nur auf der Basis des Völker¬
bundes zustandekommen. Aber auch unsere sozialpolitischen
Ideale  als allgemeines Prinzip in der Welt seien nur im Volker.
Hund zu vertreten. Wenn rm Oktober der Kongreß in Washington
ohne ,ms zusammentrete, so sei die Gefahr, daß unsere Ideale ge¬
schädigt würdeil, groß. Das neue Deutschland müsse,n der sozralen
Frage allen Nationen führend vorangehen. Lebhafter Beifall erhob
s.ch, als der Redner das spontane Telegramm der argentini¬
schen Volksvertretung  an die Nationalversammlung er¬
wähnte. Die Anlnüpsnng von guten Handelsbeziehungen zu unfern
Nachbarn sei erschwert Aber in dem Streben nach engen Handels-
bcziebnnoen mit diesen Nachbarn werde auch den deutschen Brüdern
in Litauen, Polen, in der Tschecho-Slowakei usw. am besten gedient
sein Das werde aber erleichtert durch ein« Beteiligung am Völker¬
bund. Die bereits angeknüpften Handelsbeziehungen zu Italien
seien doppelt begrüßenswert. Das große Fragezeichen der auswär¬
tigen Politik bilde das ftühere russischeRerch.  Eine Anknüpfung
sei bittdiflu« erwünscht, wenn künftig aus ein Einmischenm unsere
innere Politik, die wir auf demokratischer Grundlage allem mit dem
Stimmzettel zu betreiben wünschten, verzichtet wurde. Wir wollten
keine Maschinengewehre mehr auf der Straße seyen. und besonders
nicht, wenn sie vom Ausland bezahlt seien. Wenn er. Graf Bern-
storsf. neuerdings zu einer Äußerung ausgefordert, einer Anirmpsung
mit den Bereinigten Staaten  das Wort geredet habe, so
solle das nicht einseitig und besonders nicht unter irgendwelcher Preis-
gäbe unserer Handelsbeziehungen geschehen. Aber in Amerika seien
die Völkcrbundstdeen am stärksten vertreten. Eine derartige Mentali¬
tät müsse unsere Politik im Ausland wiederum diskreditieren. Wir
niüßten in Zukunft klar und unzweideutig immer wiederf u r e , n en
besseren Völkerbund eintreten,  im Gegensatz zur
alten Regierung mit ihrer Obstruktion mit der Haager Konferenz.
(Zurufe: Leider!)

Die Schwierigkeiten der Durchführung des
Schulkompromiffes.

w -!. Berlin , 21 . Juli . Auf Einladung des prelltzi-
scheu Kultusministers tagten heute die Vertreter der
Unterrickstsvcn Wallungen der verschiedenen deutschen Ein-
zelstaaten in Berlin zusammen , um zu der Lage Stel-
lung zu nehmen , die für die S chu l v e r w a l t u n g e n
durch die am Freitag in der 2. Lesung erfolgte - All-
nähme des Schulkompromiffes  durch die Natio-
nalveisammlunq geschaffen ist. Die Beratung be-
schränkte sich auf die schul- und verwaltungstechnische
Seite der Sache . Es herrschte volle Übereinstimmung
darüber , daß für die Einzel st arten die p r a k t i-
sche Durchführung  des Schulkompromisses die
denkbar größten Schwierigkeiten  ergeben
müßte . Für einzelne Staaten war - dies geradezu eine
Ding der Unmöglichkeit . Es wurde beschlossen, sich noch
in letzter Stunde in dringende - Vorstellung an die
Reichsregierung zu wenden und zu verlangen , daß der
Schulartikel die Grundrecht - noch vor ihrer endgültigen
Verabschiedung einer gründlichen schul- und verwaltungs-
technffchen D u r chp r ü f n n a unter Zuziehung der
ernzelstaatlichen Verwaltung .' !! unterstehen werde.

Die Nattonalversainmlung.
mz. Weimar , 21. Juli

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 3.20 Uhr.
Eingeyavgen ist ein Gesetzentwurf zur Abänderung des

Gesetzes über die Regelung der Kohlenwrrtjchast
vom 23. März 1919. Die zweite

Beratung des Berfaffungsentwurfs
wird bei dem fünften Abschnitt der Grundrechte dez
Wirtschaftslebens,  Art . 148 bis 162, fortgesetzt.

Abq. Sinzheimer (Soz .) erstattet Bericht über diesen
Abschnitt: Dieser Teil der Verfassung behandele das Witt-
schaitsleben. Einer seiner tzauptgcundsätze bildet dre An.
erkemrung des Eigentums . Von größter Bedeutung rst ttt
in dem Abscknitt enthaltene Regelung des Arbeftsrechts, für
dessen gesamtes Gebiet die Vereinheitlichung angestrebt
werde. Endlich bringt dieser Teil der Grundrechte die
Regelung der Rätefrage  Dabei : werde von be»
Gedanken ausgegangen , daß die Wirtschaftskräfte nicht f«
und ungebunden wirken dürfen , sondern organisch festgelegt
werden müssen.

Art . 148 gewährleistet im einzelnen dre wirtschaftliche
Freiheft des einzelnen und die Handels - und Gewerks
freiheit . — Die unabhängige Sozirliftin Frau Agnes  uni
Gen . beantragt die Art . 148 und folgende, die sich aus die
Wirtschaftsordnung beziehen, zu streichen und dafür die Um-
bildung der kapitalistischen Wirtschaftsordnung in die sozio,
listikche aus -usprechen und bis zur Verwirklichung des
Sozialismus "dem Reiche die Fürsorge zum Schutze der Ge-
sundheit und Arbeitsfähigkeit und gegen dre wirtschaftlichen
Folgen von Altersschwäche! ,und Wechselfallen des Leven?
zu übertragen.

Abg Senkel (U. S .) : Diese Verfassung soll so demokw-
tisch sein wie keine andere der Welt, von einem Srege der
Revoluttcn findet man darin keine Spur . (Sehr wahr ! bei
den U. S .) Die Verfassung wird kein langes Leben haben.
An ihre Stelle tritt der Sieg des Sozialismus und dis
Diktatur des Proletariats.

Art . 148 wird in der Fassung des Ausschusses ange¬
nommen . — Art . ISO gewährleistet das Eigentum.  Ent¬
eignet kann nur zum Wöhle der Allgemeinheit und nur aus
gesetzlicher Grundlage gegen angemessene Entschädigung wer¬
den Der Gebrauch des Eigentums soll zugleich Dienst stn
das ' Gemeinbeste sein. Hierzu liegt ein Antrag Dc. Heinze
(D Vpt ) vor, bei Fesffetzung der Höhe de: Enteignungc-
summe den Rechtsweg offen zu halten , ferner ein Antrag
Beverle (Zentr .), daß Enteignungen gegenüber Landern,
Gemeinden und Verbänden nur gegen Entschädigung vor.
genommen werden können.

Der Art . ISO wird unter Ablehnung des Anträge?
Heinze und Annahme des Antrages Beyerle angenommen.
Art . 151 (Gewährleistung des Erbrechtes) wird angenom-nen.

Präsident Fehrenbach bittet mit Rücksicht darauf , daß
die bisherige Verhandlung über Artikel, die eigenülch kaum
Gegenstand eines ernsten Streites gewesen seien, schon zwei
Stunden in Anspruch genommen haben, sich möglichster
Kürze  zu befleißigen . j

Art . 152 (Verteilung und Nutzung des Bodens)
soll jedem Deutschen, besonders kinderreichen Familien.

Wohnung und Wirtschaftsheimstätten
sichern unter besonderer Berücksichtigung der Kriegst -i!-
üehmer . Grundbesitz kann zur Befriedigung der WohnungS-
bedürfnisse, zur Förderung der Siedlung und Urbarmachung
oder zur Hebung der Landwirtschaft enteignet werden. Dm
Fideikommisse sind au sz uh eben.  Die Boden-
bearbeitung ist Pflicht der Grundbesitzer. Die Wertstergerung
des Bodens, die ohne eine Arbeit oder Kapitalaufwendung
auf Grundstücke erfolgt ist der Gesamtheit zuzufübren . All-
Bodenschätze und Nalurkräste stcharr unter Aufsicht des
Staates.

Ein Antrag Arnstadt  u . Gen. (D.-NaÜ.) will „Auf-
kösung der Fideikommisse" streichen und die Wertstergerung
des Bodens ohne Arbeit und Kapitalaufwendung durch Be¬
steuerung für die Allgemeinheit zugänglich machen. Ein
Antrag des Demokraten Hartmann  und Gen. will sta»
„der Gesamtheit zuzuführen " sagen, „für me Gesamth-'
nutzbar zu machen". Wg . Waldstein (Dem .) beantrag!
statt Naturkräfte zu sagen, „wirtschaftlich nutzbare Natuv-
krafte" Der Abg. Auer  und Gen. beantragen : Alle Boden¬
schätze und Natuxkräfte sind in das Gemeineigentum übe»
zuführen , Regale und Mutungsrechte sind aufzuheben.

Reichskommiffar Dr . Preuß : Der Entwurf eines Kriegp

(19. Fortsetzung.) ' Nachdruck verboten.
Abendsonne.

Von A. L. Lindner.
Etwas fremdes war an ihm , das zu dem Etlhard

feiner Jugend nicht recht patzte , etwas gleichsam Gebun-
denes Erstarrtes , wie es Leuten eigen wird , die frei-
willig oder gezwungen abseits vom frischen Leben stan¬
den und sich darüber selbst zum Mittelpunkt wurden.
So reich schien er einst an Juaendlust und Warmherzig-
Eeit; war das alles wirklich endgültig in mäkelnden
Pessimismus verwandelt ? .

Nun Christine den ganzen Dag um ihn ivar , merkte
sie erst , welch Hypochonder ec geworden war ; mochte es
sich um seine Gesundheit handeln oder um die Welt-
läust - , um die Menschen im allgemeinen und den Haus-
Wirt rm besonderen , ja leibst n, :r um das Wetter : seine
Schwarzseherei rechnete immer nur mir unangenehmen
Möglichkeiten , nie mit Glückssillen.

Es schien beinahe , als ob die eine überwältigende
Jugendenttäuschung ihn sür all ; Zeit den: Leben gegen¬
über mißtrauisch geinacht habe . Christine begriff das
gar nickst. Ging nickst selbst nach der schwärzesten Nacht
die Sonne immer wieder ans ? Und war nicht — rein
praktisch angesehen — selbst vergebliches Bossen immer
noch nützlicher und erfreulicher als vergebliches Fürchten?

„Ei was , er muß noch wieder anders werden ", sagte
ste siÄ eines Tages re ' olut „Er ist noch nicht zu alt
dazu . Oder vielmehr , der Eilbard von einst soll wieder
zum Vorschein kommen unter all dem Gerümpel , da ? die
Jahre darauf gchäufi haben . Er wll 's , denn ich will 's.
Eher lasse ich ihn gar nicht aus den Flingern ." —

„Du weißt selbst wicht, wie jung du geblieben bist" ,
immer wieder sagt : er ihr das . wenn ihre Fröhlichkeit
imd Herzenswärme sein eigenes We >en immer wieder
aus dem Schmollwinkel , in den -r sich verkrochen hatte,
hervorzulocken suchte. Es glückte nicht gleich ; o nein!
Es gab Wlehnung , im besten Falle mattes Dulden , aber
die Liebe fragt nicht nach ^ ehlschlä<g.>n , und mii der Zeit

spürte Christine doch den ersten leisen Erfolg . In ihrer
eigenen Natur lag gleickstam ein Stücklein Sonne be-
schlossen, das nahm sie -überall mit hin . Und was . und
sei es selbst ein Eisberg , kann auf die Dauer der Sonne
widerstehen ? — :-

In seinem langjährigen Dasein als „möblierter
Herr " hatte Eilhard es sich angetvöhnt , grundsätzlich an
jeder- Wohnung etwas anszuseden . Das gehörte sich so.
Er meinte auch jetzt , daß Morgensonns in den Zimmern
doch weit angenehmer gewesen sein würde . Aber
Christine schüttelte den Oopf . ..Morgensonne ist eine
Treiberin . Wenn die ins Jenster lacht, weiß man , daß
man nicht feiern darf , daß man denken mutz, wie man
den Tag recht ausnutzt . Und sie steigt höher und brennt
immer heißer . Aber die ?sbend .̂,nne ist Friede und
Feierabend . Die funk »lt ordentlich wohlwollend und
läßt alle Dinge so hübsche lange Schatten werfen . Die
sind wie lauter Wegweiwr . die nach Hause deuten und
sagen : „Geht heim , Kinder ruht euch aus und tut . was
euch Freude macht ! Bisher habt ihr fü : die Arbeit ge¬
lebt , nun lebt in Liebe türeinander ." Abendsonne , Eil-
hard , ist so reckst unser Fall ."

„Und nach dem Abend di - Nacht " , warf er hin.
Ein Vers .aus dem Gesangbuch ging ihr durch den

Sinn:
„Dann rnTitn wir und sind in grieben
Und schweben ewiv sorgenlos."

Schon lange hatte sie sich gewöhnt , die irdischen
Dinge im Licht der himmlischen zu betrachten , aber ein
sicheres Gefühl hinderte sie. diesen Gedanken auszu-
sprechen . „Ec wird mich 'pater verstehen , aber heute
ist 's noch nicht so weit ' , fühlte sie. Deshalb sagte sie
nur mit klarem Blick : „Auch die Nacht wird schön sein.
Die Müden können sie n aar nicht ent !) ihren . Und rm
übrigen — über andere ) Menschen Lebensführungen will
ich nicht urteilen , für di - meinigeu Hab' ich stur zu dan-
ken. Und jetzt bin ich ganz glücklich. Ganz ."

Da unterdrückte er irden arämelndm Einwurf , den
er etwa gchabt haben mochte.

Langsam , ganz langsam kain die Zeit , auf die
Christine hoffte , aber sie kam.

Zwei Jahce später war ' s , und cs war an eine!»
Augustsonntag : einem Sonntag , wie er über den Bilden!
Ludwig Richters schwebt, voll Geruhsamkert,und Fe -er-
tagsfreude . Unten am See tollten di : Kinder oos
ließen auf dem blanken Wasser Schiffchen schwimmen m»
Hallo und großer Wichtigkeit . Lieoispaare gingen Han«
in Hand und hatten mir Augen iiireinander , aber von
den älteren Spaziergängern iah einer oder der andere
zum Balkon hinauf und dachte : ..Wer wohl die beiden
da oben sind . Die scheinen es gemütlich zu haben ."

Eilhard saß , die Zeitung lesend , im. Lehnstuhl , dB
Christine mit ein Paar Daunenkissen ausgerüstet haur!
neben ihm auf einem Tischchen stind -ein Glas wü
Limonade , die sie ihm gemischt. Auf eininal hob er dB
Blick von den Weltvorgüngen und sah zu seiner Gefähr¬
tin hinüber . Noch immer sgh sie lieb und hübsch aus "
ihrem dunklen Sonntagskleid und ihre ganze Ml
scheinung hatte etwas so tzaiisfrnul :ch-s . Sie stnckte r«
einem Paar Socken für ihn . Wann arb - itete und da«re
sie überhaupt nicht für ihn ? War nicht das BehaaB-
das er auf einmal so wohltuend und so deutlich empfan°>
ihr Werk ? Ihres ganz .illein ? J]

Und da kam der Augenblick , auf den sie so lange ge¬
wartet hatte.

„Christine !"
„Lieber Eilhard ?"
Er streckte die Hand nach ihr aus und m sewe»

Augen lag ein neuer , kcoher Schein.
„Du hast recht ; jetzt weiß ich'Z auch; ist schön $

der Abendsonne ." ' i
Sie verstand den Doppelsinn in seinen Worten,

die Augen wurden ihr feucht. So kcm--m Friede uN"
Freude doch noch zu »hin . J

„Gott sei gedankt , daß da cs jetzt siehst" , saate fg
feierlich , ihre Hand noch immer in der leinen halte»«

(Schluß r-lat.) ;
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Heimstättengesetzes ist nn Reichsjustizministerium fertig und
dem StacrtSministerium mit der Bitte um baldmöglichste
Beschleunigung der Rückäwßerung übergeben worden . So¬
bald die « erfolgt , werden die weiteren Vorarbeiten aufge-
nonrmen werden.

In der Gesamtcchstimnnmg Wirt» der Art . 152 unter Ad-
krtznung aller übrigen Anträge , nur mit der Änderung an¬
genommen , daß bei der Wertsteigerung des Bodens gesagt
wird , . für die Gesamtheit nutzbar zu machen ", nicht „der
Gesamthett zuzufuhren ", und daß statt Naturkräste gesagt
wird . wirtschaftlich nutzbare Naturkärste ". Über den sozial,
demokratischen Antrag über Aufhebung der Mutungsrechte
wird morgen namentlich abgestimmt werden . Art . 153
(Vergesellschaftung ) wird in der Ausschußfassang mit einem
Zusatz der Sozialdemokraten „Erwerb - und Wirtschafte
igenossenschasten und deren Vereinigung sind Träger der Ge-
meinwirtschaft ", angenommen . Die Art . 154 (Schutz der
Arbeitskraft und einheitliches Arbeitsrecht ). Art . 155 (Schutz
der geistigen Arbeit ), Art . 156 (Vereinigungsfreiheit zur
Wahrung und Förderung der Arbeits - und . Wirtschafts-
bedmgungen ). Art . 157 (Sicherung der freien Zeit zur Wahr¬
nehmung der staatsbürgerlichen Rechte ), Art . 158 (Arbeiter-
veistcherungswesen ), Art . 159 (Zwischenstaatliche Regelung
der Verhältnisse der Arbeiter ) und Art . 166 (Arbeitspflicht
und Arbetterrecht ) werden ohne Erörterung in der AuSkchutz-
fassring angenommen . Art . 161 (Schutz des Mittelstandes
vor Ausbeutung ) wird mit einer kleinen Änderung ange¬
nommen . Art . 162

Arbriterräte

bestimmt in wesentlichen : Arbeiter und Angestellte wirken
mit den Arbeitgebern in den Lohn - und Arbeitsbedingungen
vnd der gesamten Wrrtschastsentwickkang der produktiven
Kräfte mit . Die OcgcmtftttioneTt und ihre Vereinbarungen
werden anerkannt . Arbeiter und Angestellte erhalten gesetz¬
liche Vertreiungeu in den Bezirksarbeiterräten und im
ReichSarbeiterrat . Die Bezirksarbeiterräte und Reichs-
arbeiterrate bilden zusammen mit den Vertretungen der
Unternehmer und sonstigen beteiligten Volksklassen - einen
Reichswirtschastsrat , in dem die wichtigsten Berufe vertreten
find . Grundsätzlich sozialpolitische und wirtschaftspolitische
Gesetzentwürfe sind dem Reichswirtschaftsrat zur Begut¬
achtung vorzulegni . Dieser kann solche Gesetze beim
Reiä 'stage beantragen . Seine Vertreter können an den
RrrchstagSverhandlungen darüber teilnehmen.

Die Abgg . Hautzmann  und Gen . (Dem .) beantragten,
daß die ReichSregierung , auch wenn sie einem vom Reichs-
wirtschastsamt beantragten Gesetzentwurf nicht zusttmmt , sie
ihn trotzdem unter Darlegung ihres Standpunktes beim
Reichstag einzubringen habe . — Ein Antrag Schneider-
Sachsen - Hautzmann (Dem .) will neben den Betciebs-
arbeiterräten ausdrücklich auch die Angestelltenräte angeführt
sehen.

Abg Dr . Delbrück (D .-Natl .) : Der Rätegedanke,
dem wir eine weittragende Bedeutung zusprechen , wird den
Gärungsprozeß in unserer Verfassung noch längere Zeit
aufrecht erhalten . Es sst der einzige neue politische Gedanke,
den die Revolution bis jetzt zutage gefördert hat . ' Der
Art . 162 enthält eine Reihe von Bestimmungen , die für uns
unannehmbar sind . Unserer Überzeugung nach wird eine?
schönen Tages das ReichSwirtschaftSamt  als Erbe
an die Stelle des Reichstages treten . Auf der anderen Seite
find wir gerne bereit , dem Wunsche der Arbeiter und An-

; gestellten Rechnung zu tragen.
Abg . Erkelrrng (Dem . ) : Wir stechen dem Räteshstem

sympathisch gegenüber , lehnen es aber ab , den Räten irgend¬
welche politische Rechte zu gewähren , ebenso sie allgemein
als Kulturorgane einzustellen . Bedenklich erscheint eS in
dieser Zeit der Streiks , den Arbeitern neue Rechte zu geben.

Reichsarbeitsminifter Schlicke : DaS ganze geht wesent¬
lich über das hinaus , was die Regierung versprochen hat;
allerdings hat sie niemals versprochen , daß sie politische
Ärbeiterräte schaffen kill . Das Räteshstem arbeitet nicht
überall vollkommen , wie man ans nächster Nähe , etwa in
München , sehen konnte . (Erregter Widerspruch bei den U . © . )

Abg . Hugo (D , Dpt .) : Der Ausbau der Arbeiterräte und
die Überwindung der Klassengegensätze zwischen Unternehmer
und Arbeiter ist eine Voraussetzung für den Wieoerausbau
«userer Wirtschaft.

ReichSarbeitSmimster Schlicke : Das Ergebnis dieser Be¬
ratung muß sein , daß die meisten wieder Vertrauen zum
Staat und zur Wirtschaftsentwicklung gewinnen ; das wird
gelingen , wenn man die Arbeiter als Menschen behandelt.

Abg . Andrst (Zentr .) erklärt , ein Teil seiner Freunde
werde nicht für den Antrag Schneider stimmen.

Damit schließt die Besprechung . — Nächste Sitzung:
Dienstag , vormittags 16 Uhr : Verfassung . — Schluß 10 Uhr.

Wiesbadener Nachrichten.
Behandlung von Requisitionen.

DoS .Mainzer Tayblatt " teilt mit ' Gemäß den inter¬
nationalen Vereinbarungen müssen di« okkupierenden Armeen
ihre Regussitionen selbst regeln . Diese Bestimmungen sind
nicht von Gemeindeverwaltungen beobachtst worden , die Zah¬
lungen vorgenommen haben , indem sie sich auf die Abschätzung
der gemäß dem deutschen Gesetz eingesetzten Zidilkommissicmen
stützten . Infolgedessen bestimmt der Koinmanbierenbe Gene¬
ral der Armee folgendes:

1. Die Zivilobschätz u ngskommissionen , di« ohne Wissen der
französischen Behörden und den internationalen Bestimmungen
zuwider tätig find , werden aufgehoben  nnd müssen ihre
Tätigkeit sofort einstellen . Die Mitglieder der Gemeindever¬
waltungen und die Zivilbehörden werden für die Ausführung
tiefer Bestimmungen gegebenenfalls unter Bestrafung verant¬
wortlich gemacht.

2 . Wenn - die Gemeindeverwaltungen direkt ausgefordert
werden , gewisse Lieferungen zu leisten , so ist es ihnen aus¬
drücklich untersagt , deren Regelung selbst vorzunehmen . In
keinem Falle und unter keinem Vorwand können sie tyeder Ab¬
schätzung noch Zahlung vornehmen . Sie sind gezwungen , der
französischen Betör de die Namen der Leistungspflichtigen an-
iugklen , die direkt bezahlt werden gemäß den Bestimmungen
des französischen Gesetzes und dem für die Abschätzungen und
Regelungen in den Rheinlanden festgesetzten Verfahren.

|L 3 . Die von den deutschen Abschatzungskommsssionen und
«emeindeverwaltungen schon vorgenommenen Abschätzungen
ttitb Regelunaen sind ungültig . Di « Gemeindeverwaltungen
Müssen innerhalb 14 Tagen nach Bekanntmachung dieser Be-

. stunmung Belege sür die durch sie erfolgten Regelungen,
namensverzeichnisse derjenigen , die geleistet haben , Protokolle
«t Kommissionen , Angabe der zurückgezahlten Summen usw.
»erlegen . Ein « neu « Abschätzung der zurückgezahlten Summer!
wird durch die ftanzösischen Kommissionen stattfinden . Die
zahlungen erfolgen durch di« französische Intendantur nach
?bzug derjenigen , die geleistet haben , schon vergüteten Ent¬
schädigungen . Wenn die Entschädigungen die Abschätzungen
e»r französischen Kommission überstiegen haben , müssen die
«eme -ndee -erwaltungen innerhalb 3 Monaten nach Entschädi-
Mwg di« Differenz wi «der einziehen.

4. Die mit der Ztvillontroü « beauftragten Behörden Hadem

sich drrrch öftere Pvüfungen der Gemeindebudgets zu verge¬
wissern . daß di« so vargeschriebenen Rückzahlungen vorgenom¬
men worden sind , und daß kein « Zahlung mehr sür Requisitio¬
nen stattfindet . _ _

— Der Kaufmännische Verein von 1858 hielt am 28 . und
29 . Juni in Hamburg eine außerordentliche Hauptversamm¬
lung ab Di « borgelegten Satzungsänderungen , die bereits
im Apxil die Zusti .urmung der ordentlichen Hauptversammlung
gefunden hatten , fanden auch die einmütige Zustimmung der
diesmaligen Versammlung . Der 58er Verein steht darnach aus
streng gewerkschaftlichem Boden . Eine Gewerkschaftskaffe zur
Unterstützung bei Gehaltsbewegungen wird geschaffen . Die
Zuweisungen an die Stellenlosenkasse und an die sonstigen
Hilfskassen werden bedeutend erhöht . Der Beitrag für männ-
lrche wie für weibliche Mitglieder beträgt in Zukunft 4 M.
monailich , für Lehrlinge und Jugendliche 1,50 M . vierteljähr¬
lich . Mitgliedern anderer Verbände , die aus diesen ausscher-
den und unmittelbar darauf dem 68er Verein beitreten , wer¬
den bte beim bisherigen Verband zurückgelegten Mitglieds¬
jahre für gleiche Leistungen ganz oder teilweise angerechnet.
Der Aufnahme von weiblichen Mitgliedern stimmte die Haupt¬
versammlung nach eingehender Aussprache mit übergroßer
Mehrheit zu.

— Beschränkte Freigabe der Kaffee -Einfuhr . Der Kaffte-
Einsuhrverein in Hamburg gibt bekannt , daß aus Anlaß der
bevorstehenden Aufhebung der Blockade Anträge auf Bewilli¬
gung der Einfuhr von Kaffee in beschränktem Umfang Berück
sichtigung finden können , sofern die Preise den Weltmarktver-
hältnissen angemessen sind . Nur feste Angebote werden berück¬
sichtigt und solche mit einjähriger Zahlungsfrist bevorzugt.

— Erhöhung des Zuckerpreises . Nach einer Bekannt
machuug des Reichsernährungsministers vom 4 . Juli 1919 —
„Reicksanzeiger " Nr . 149 — erhöhen sich die in der Anlage 3
der Bekanntmachung zur Ausführung der Verordnung über
den Verkehr mit Zucker vom 5. Oktober 1918 festgesetzten Ver-
brauckiszuckerpreise um je 2,50 M . für 60 Kilogramm , und zwar
mit Wirkung ab 1. Juli 1919 . Eine abermalige Verteuerung
des Zuckers steht durch die in Aussicht genommene scharfe Be-
sterierung zu -erwarten . Wird die jetzt eingebrachte Zuckersteuer-
vorlaae von den gesetzgebenden Faktoren angenommen , so er¬
gibt sich hieraus eme 'Mehrbelastung von 3 Pf . pro Pfund . Es
sst nämlich die Erhöhung der im Zuckersteuergesetz vom
6. Januar 1903 festgesetzten Steuer von 14 M . per 100 Kilo¬
gramm auf 30 M . vorgesehen.

— Vom Paketverkehr . Die Mainzer Postbehörde teilt der
Pre -sse folgendes mit : Nach Aufhebung der Blockade find über
die Ein - und Ausfuhr ' im besetzten Rheinland die von der
10 Armee bekanntgegebenen neuen Bestimmungen ergangen.
Darnach sind Ausfuhrgenehmigungen für Waren nach dem un¬
besetzten Gebiet nur noch in Ausnahmefällen notwendig . Der
Postpaketverkehr ist daher in der Hauptsache freigegeben.
Gleichwohl kann er noch nicht in dem ftüheren Umfang wieder
ausgenommen werden , weil jene Bestimmungen nur für Ver-
sendungerl mit der Ei -lenbahn berechnet sind , und es für den
Postverkehr noch besonderer technischer Anordnungen der fran¬
zösischen Behörde bedarf . Alle Pakete  aus dem von der
10 . Armee besetzten Gebiet  müssen nach Mainz ge¬
leitet  und dort zur Kontrolle  bereitgehalten werden.
Über die zweckmäßigste und schnellste Form der Kontrolle so¬
wie über di « 'Weiterbeförderung schweben Verhandlungen . An
ihn -en sind mehrere ftanzösische Instanzen beteiligt . Wenn
auch bei deren Entgegenkommen mit der baldigen Lösung aller
Schnüeriokeiten gerechnet werden kann , so werden die Absen¬
der doch im eiqersien Interesse gebeten , sich noch kurze Zeit
zu gedulden und nur die dringendsten  Pakete aufzu-
liesern . Durch Massenauflieserungen wäre sonst in der Über¬
gangszeit mit Stockungen zu rechnen , zu deren Beseitigung
der Pakeiverkehr zeitweise gesperrt werden müßte.

— Dem Rheinschiffahrtsverkehr sind ftir die nächst « Zeit
besonders große Aufgaben zugewiesen . Wie aus Schiffer¬
kreisen berichtet wird , liegen in den holländischen Häsen ge¬
waltige Mengen von Lebensmitteln aller Act , besonders ame-
rrkani 'icher Speck und Kolonialwaren , zum Abtransport aus
brat Wasserweg nach Deutschland bereit . Tagtäglich treffen
neue überseeische Ladungen ein , und es liegt tm Interesse der
geregelten Nahrungsversorgung Deutschlands , daß diese
Lebensmittel auf . schnellstem Wege ihren Destimmungsstellen
zugeführt werden , ehe sie durch allzu langen Transport Schaden
leiden . Leider gingen große Vorräte Kartoffeln zugrunde,
weil infolge des Kohlenstreiks im Ruhrgebiet die Schiffahrt so
lange unterbunden war . Di « Besatzunasbehörden dringen
jetzt übrigens auf eine 14stündige Fahrzeit der Rheinschiffer,
um allen Schwierigkeiten zu begegnen . Die Schiffer verlan¬
gen für jede Überstunde 3 M . Zulage.

— Glückliche Gewinner . Der Haupttreffer von 5 0 000
Mark  der 1. Klasse der pveußischssüdbeutschen Massenlotterie
ist nach Höchst gefallen . Es sind zumeist Arbeiter und kleine
Beamte , deren dieser schöne Gewinn in der jetzigen teuren
Zeit gut zustatten kommen wird.

— Höhere Pensionen für Reichsbeamte rm Ruhestand . Der
Natwnalversammlung sind , wie uns aus Weimar berichtet
wird , zwei Gesetzentwürfe zugegangen , die die Pensionierung
von Reichsbeamten betreffen . Der erste Entwurf betrifft die
Erhöhung der Pensionen von Reichsbeamten , die das
65 . Lebensjahr vollendet haben , und lautet : Die Pensionen der
Reichsbeamten , die das 66 . Lebensjahr vollendet haben oder
bis zum 3 t . März 1920 vollenden , und bis dahin ihre Ver¬
setzung in den Ruhestand nochsuchen , werden um 10 v . H er¬
höht . Über den Betrag von 60/60 des der Berechnung der
Pension zugrunde zu legenden Diensteinkommens findet eine
Erhöhun g nicht statt Der zw wie Gesetzentwurf behandelt die
Pensionierung von Reichsbeamten infolge der Umgestaltung
deS Staatswesens . Er bestimmt : Reichsbeamte , die mit der
Wahrnehmung politischer Angelegenheiten betraut sind und
bis zum 31 . März 1920 infolge der Umgestaltung des Staats-
Wesens ihre Peiisionierung nachsuchen , können in den Ruhestand
versetzt werden , ohne daß eingettetene Dienstunsähigkeit oder
die Vollendung des 68 . Lebensjahrs Borbeoingung des An¬
spruchs auf Perssion ist . Im übrigen bleiben die gesetzl 'chen
Vorschrifteu über d-e Pensionierun .i unberührt . Das Reichs-
ministeriuni bestimmt mit Zustimmung des Staatenaus-
Schusses , welche Beamte unter diese Vorschrift fallen , und erläßt
in gleicher Weise die weiteren zur Ausführung dieses Gesetzes
erforderlichen Anordnungen.

— Flüchtlingsfürsorge . Der Staatskommissar für di«
Kriegswehlfahrtspflege in Preußen hat dem Bund der deutschen
Grenzmarken -Schutzver 'bände in Berlin W . 67 , Potsdamer
Straße 75 , die Erlaubnis erteilt , Sammlungen aller Art zum
Besten der Fürsorge für die Flüchtlinge aus den besetzten und
abzutretenben Gebieten zu veranstalten , um eine Hilfsaktion
größten Stils zu ermöglichen . Die Fürsorge wird sich auf di«
Flüchtlinge aus ben Ostprovinzeri , aus den westdeutschen Pro¬
vinzen , aus Schleswig und aus Elsaß -Lothringen erstrecken.
In erster Linie liegt die Flüchtlingsfürsorge naturgemäß dem
Staat und Reich ob. Die Not der Hunderttausende von Flücht-
linnen ist aber so groß und erfordert so schnelle und vielseitige
Hilfe , daß die private Unterstützung gar nicht zu entbehren ist.
Die dem Bund der Grenzmarken -Schutzverbände angeichloffe-
nen Organisationen werden sie in enger Fühlungnahme mit
der staadlichen Flüchtlingssürsorge und in Verbindung mit

dem Roten Kreuz aussühren . Der demnächst erschernend«
Aufruf um Geldspenden für ine Flücktlmassürsorge wird
hoffentlich im ganzen Reich willige Herzen und offene Hände
finden.

— Drahtloses Fernsprechen . Zu den Fortschritten , die in
den letzten Jahren aus dem Gebiet der drahtlosen Telegraphie,
namentlich auch der drahtlosen Schnelltelegraphi « , erzielt wor¬
den sind , hat sich vor kurzem insofern ein weiterer erfreulicher
Erfelg gesellt , als es gelungen sst, das drahtlose Fernsprecher
zu einem praktisch verwendbaren Verkehrsmittel auSzugestal-
ten . Die Erreichung diese ' Ziels hat sich das Deutsche ReichS-
postminssterium deswegen besonders angelegen sem lassen , wefl
der drahtlose Fernsprechverkehr im Gegensatz zur drahtlose»
Telegraphie kein ausgebildetes Personal  für die
Bedienung der Apparat « erfordert und infclgedessen sich zur
Nachrichtenübermittlung sür weite Kreise mehr eign «t. Nach
dem neuesten Stand der Technik ist « in drahtloser Fernsprech¬
verkehr jetzt tatsächlich möglich . Die auf diesem Gebiet ge¬
machten Vowevsuche haben zu einem günstigen Ergeb-
n t s geführt . 11. a. ist vor kurzem versuchsweise mit Hilft der

Uschast für drahtlose Telegraphie m. b. H . (Telefuuken)
zwischen den großen Elektrizitätswerken in Rummelsburg und
in Oberschöneweide eine drahtlose Fernslprechverbinduiig ein¬
gerichtet worden . Die Anlage ermöglicht ohne jede Drahtver¬
bindung eine gute Sprechvefftändigung in beiden Richtungen.
Der Anruf erfolgt ^durch einfaches Drücken auf einen Knöpft
-Bei der Gegenstation wird dadurch ein gut hörbarer heller,
summend « Ton erzeugt . Im übrigen bestecht in der Abwi^
lum , des Gesprächs gegenüber dem Fernsprechen mit Draht-
lertung kein Unterschied . Die Mittel , mit denen di« Über¬
tragung der Sprache erreicht wird , sind verhältnismäßig ein-

Sw bestehen in der Hauptsache aus einem sogenanrrtea
Rohrensender und einem Audionempsänger , beide äußerlich alS
Glühlampen erkennbar , die in besonderen Kästen untergebrachtz

>ssssb und wahrend des Betriebs durch den elektrischen Speise¬
strom zum Leuchten gebracht werden . Durch den Rohrensender
werc -en vngebampfte elektrische Wellen von sehr hoher Schwin¬
gungszahl erzeugt , die beim Sprechen in das Mikrophon Ver¬
zerrungen erleide » . Diese werden im Empfänger aufteianae»
und tm Fernhörer als gesprochenes Wort zu Gehör gebracht,
Bei jeder Station befinden sich zwei Luftdrähte Antennen ),
Hierdurch wird es ermöglicht , daß bei beiden Sprechstellen
ale .chzeitig gehört und gesprochen werden kann . Nach den bei
den V ersuchen gewonnenen Erfahrungen ist zu hoffen , daß der
Fernspiech -er ohne Draht neben dem Drahffernrprecher bald

spielen ^wnd ^ unter den Nachrichtenverkehrsmittelck

Ans dem Bereinsleben.

^ am Sonntag stattgefundene Familienftst des Männerge-
^ " °hm trotz des Gewitterregens bei schr

Aschen Verlauf . Nach fünfjähriger Pause war
Angehörigen wieder einmal vergönnt,

9? gemütliche Stunden zickammen zu verleben . Die Räume des
Schutzeiihauies waren Fo dicht besetzt, daß die große Schieß-

L » «nt in Benutzung genommen werden mußte . Eine stattliche
Freute die Anwesenden durch verschiedene Chorvorträge,

Een Dirigenten Herrn Seminar -Musiklehrers
°us Eltville m gewohnter exakter Weise zum Vortrag gebracht

wDi « rührige Vergnugungskommission verstand er, jung
- Feststtmmung zu versetzen, so daß die Stunden

allzu schnell dahlnswhen . Der 1. Vorsitzende Herr Rechtsanwalt
? 0Ecker begrübe nn Laufe des Nachmittags die Anwesenden und bat

! stets ein sicherer Hort zu sein . Gelegentlich
eines Tanzes ^Damenwahl ) wurde eine Doppelflasche „Henkel

£f r .ss "ss?Slichften Tänzerin überreicht . Es war ein heißes
^uch zu verlockend. In später Stunde der-^ â-VLEN 0flftUd*Stättêbew °uk

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
^ ^ ? ?umnberg . Li . Juli Di - letzte Sitzung der Gemeinde.
Vertretung .;atle ,-ch sehr large ausgedehnt . Der Vorsitzende
Burgermcisler -o u ft c 11 iröffr .etc die kehr ttarl besuchte Sitzung
ttitt dem Angebot der Besitzung Lrebenburg znm An-l au  f durch bte Gemeinte. Die Versammlung verhehlte sich nicht,
bah, burch den Ankauf eine kedeutende Erleichterung geschaffen würde
bezüglich der Hersiellung einer Vcrl -indunasstraße von der Liebenauer
Straße nach der Wier.batener Straße , daß aber der Erwerb dieses
Proiekts , so wuiück-enswert es auch erscheint, wegen der Kostenfrage
zmzest nicht in Aussicht genomme » werden kann. Bon dem Angebot
konnte deshalb leider kein Gebrauch gemacht N-rrden . Der Stellver»
treter des Ortsgerichtsiorsiehers Landwirt Christian Wagner  bat
sein Amt medergclegt . weil er insolge seines Leidens nicht mehr m
der Lage rst, den chru erwachsenden Pflichten nachzukoinmen . Die Ber»
saimnlunz bringt cmsiinimro den Dank der Gemeinde sür die im
öffentlichen Interesse celeisteren Dienste zum Ausdruck und beaus-
tragt de» Gemelnbcr'vrstand. dies Herrn Wagner zur Kenntnis zw
bringen . Dem Verschlag des Gemeir -devorstandes entsprechend wer¬
den zur Erganzuilg des Ortsgerichts Landwirt Wilhelm Fill  und
Landwirt Philipp Heinrich Wintermeyer  der Aufsichtsbehörde
zur Bestellung benannt . Die Bereinbmungen mit dem derzeitigew
Koummnalarzt Dr . Rul-  werden genehmigte insbesondere darüber,
daß ab1.  April 19. U ein zweiter Kommunalarzr angettellt wird Als
die, « soll der b-raktische Arz , Dr . M i tze I mit in den Vertrag ein-
tretm . Die nächsten drei Punkte der Tagesordnungg führten stt
außerordentlich lcbhastei. Besprechungen, ' weil erneute Mittel zur
Fortsetzung der Nrtstandsarbciten im Betrage von 35 000 M ge.
sordert werden . Der Amrag auf Erhöhung der Erwerbslosenfur-
ftrgesatze wurde von mehreren Rednern bekämpft , Werl hierdurch der
Wille zur Arbeit ausercrdeutlich berabgeniindert würde . Mrt
Stnnmer .wchrheii tuurdr tretzdem bcschlossen. die Tagessätze zu er-
höhen, und zwar aus 1' M für den Ehemann und auf 1 Pc. fuc jedes
Kind . Die Satze t>rn 1.50 Pk. für die Ehefrau und von 1 M für
Wohnung und Heizung blcrben bestehen mit der Maßgabe , daß der
Höchstsatz des Ni -tsiarrdslehnes von 10 M . pro Tag nicht erreicht wer»
den darf . Beigeordneter Christ  sprach eingehend über die bis jetzt
ausgesuhrten Nl-rstandsarbeiten und über die einzelnen Qberschred,
tur.gen . Schösse Semler  gab einen genauen überblick über dew
Vermögertstand und die Schuldenlast der Gemeinde , wobei besonder»
hcrvorzuhekcn ist, daß sich die Schuld in den letzten beiden Jahre«
um 285 600 M . bermebit hat . Hiervon entfallen 125 000 M auf
die Kriegsfülsrrge und 160 000 M . auf die Notstandsarbeiten . Es
wurde daraus binpcwiisen , daß auch in Sonnenberg mit erheblich««
S t e u e r e r 1>k l, u n q e n für die Zukunft gerechnet werden muß,
sobald die erböhten Einnahmen aus dem Wald sich wieder den nor-
walen Zeilen nehern An der anschließenden Besprechung beteiligten
stch Redner aller Parteien »nd schließlich wurde die geforderte Summ«
von 35 000 M . bewilligt , aber unter der Bedingung , daß diese Sununr
die letzte ist. die stir Nrtstandsarbeiton gefordert wird . Die Ge^
mu ideaertretung glaubt , weitere Summen nicht mehr bereit stelle«
zu können , wei ! das Enneindevermögen bedeutend zurückgegangen ist
infolge der außerrrtentlichen Steigerung der Schuldenlast und weck
die drohenden Cicmrerhöhuncen außerordentlich sein werden , wen»
in diesem Tempo weiter gewirtschastet wild . Inzwischen hatte di«
lebhafte Sitzung über drei Stunden gedauert , so daß der letzte Punkt
der Tagesordnung über die Ortkzulaacn für die Lehrer nicht mehr
die Ausmer-ksamkeit sand die deren Dichtigkeit beanspruchen darf.
Mit Rücksicht darauf , tos an tie einzelnen Mitglieder der Gememde-
körperschaften Enil -abeii gerichtet worden sind, deren Prüfung in der
kurzen Zeit bis zur Sitzung nicht möglich war , mußte tue Anafteae «-
heit vertagt werden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
-- Mainz , 21. Juki Am Freitagabend wurde in Gonsenheiui

, . ^ . - - Frau von einen , Kraft-
Wagen ubersahrcn und sosort getötet. Ein drittes Opfer forderte die
rasche Fähige,chwu -digkett in Finthen , wo am Donnerstag der
Fuhrmann Karl Reinhard von einem Kraftwagen getötet

I
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— RMcrlledrrdach l.  Höchst a. M .. 23. Ink . «fhte jmtfle Frau

von hier maßte »ach mrr mhttägigem Eheglück im August 1914 ihren
Mann in den Krieg ziehen laßen . Schon bei den ersten Tressen geriet
er in Verlust und nirgends hörte man wieder etwas von ihm, so
daß er m de» Gefallenen gezählt und »ach Ablauf der gesetzlichen
Frist für tot erklärt wurde . Kürzlich nun trat die Witwe zum
zweitenmal zum Traualtar und jetzt stellte sich als einer der ersten
sreigelafsenen Gefangenen — ihr toter ! lärter Mann  wieder
zu Hanse ei».

Sport.
* Die Amatenreigenschast. Die deutsche Sportbehörde für Athletik

faßte in ihrer letzten Vorstandsschuny zwei Beschlüsse von ein-
schneidender Bedeurung . Es soll eine Kommission, bestehend aus
fünf Mitgliedern , darunter cms des Vereins deutscher Sportlehrer,
eingesetzt toerden, die .diejenigen Sportlehrer vrüfen soll, die vor dem
Krieg r .och nicht als Sportlchrer anerkannt waren , über die abge¬
legte Prüstnrg erkalten üe von der D . S . B. ein Zeugnis ausgestellt,
das sie als Lehrer der Le.chtatbletik answeist . Ferner sollen Sport¬
lehrer bezw. solche Sportleute , die durch ihre Lehrtätigkeit ihren
Lckensunterhalt verdienen, ihrer Amatenreigenschast verlustig gehen
,md bei Wcukämpien nach den Bestimmungen der Deutschen Sport¬
behörde für Athletik nich« startkerechtigt sein.

Gerichtssaal.
EEi Kriegsgericht am Hauptquartier der 1». Armee. Die Hasen-

arbeiter Heinrich Lechttbaler, 89 Jahre alt , Georg Klein, SSjährig,
Jakob Einbach, 52 Jahre alt , und der 39 Jahre alte Maschinist Wil¬
helm Thomas , sämtlich aus Mainz , hatten kürzlich einen Waggon
Fleiichkonjerven in Büchsen für die amerikanischen Truppen auszu-
laden und nach der Arbeit über hundert Stück sich angeeignet. Das
Kriegsgericht verurteilte wegen Diebstahls Lechtthalrr und Embach
zu je einem Jahr Gefängnis , Klein erhielt eine Gefängnisstrafe von
45 Tagen und Thomas eine solche von einem Monat . — Der 41-
jährige Zlmmcrmann Georg Hehler , wohnhaft in Mainz , wurde
weaen Diebstahl zum Nachteil der französischen Armee mit einem
Jahr Gefängnis und 200 Franken Geldstrafe belegt. — Die Wirtin
Anna Anspach in Kostheim, 47 Jahre alt , die eine französischeKüche
leitete, hatte sich unrechtmäßigerweise Fleischkonserven in Büchsen
aiwceignet. Urteil 15 Tage Gefängnis und 209 Franken Geldstrafe.
— ' Bei einer Kontrolle aut dem Bahnhof Mainz wurde festgestellt,
daß der Paß des in Rehlingen in der Pfalz domizilierenden 23.
jährigen Fabrikarbeiters Ludwig Ewen eine Fälschung war , auch
führte Ewen verbotene Dassen , ein Messer mit feststehender Kling;
und einen Schlagring mit sich. Das Kriegsgericht nahm ihn in eine
Gesäugt,issirafe von einem Jahr und in eine Geldstrafe von 209 Fr.

Neues aus aller Welt.
Eiseukahnunfall aus ei«em Berliuer Borortbahnhos . Berlin,

Kl Juli . Ein schwerer Unfall , besten Folgen in einer verkehrs-
riicheren Zeit ungleich furchtbarer gewesen wären , ereignete sich
oes' crn in ftüher Morgenstunde auf dem Stettiner Vorortbahnhof.
«tut : vor 6sh Uhr snbr ein Leerwagenzug gegen den Prellbock und
üLeliai 'Nte diesen. Der Zug lief bis inbie Vorhalle und zertrümmerte
dorr die öchcmkwirtschaft. Es wurden sechs Personen verletzt, dar-
„i .ter zwei schwer, die unmittelbar hinter dem Prellbock standen.
Beide starben aus dem Wege zum Krankenhause.

Absturz eines e»glischen Postflugzcuges. mz . Brunsbüttel,
22  Juli Der englische Flieger Murvhy , der mit einem Flugzeug
Post von England nach Köln bringen sollte, stürzte infolge Motor-
befefta bei Boje mit seinem Flugzeug in die Nordsee. Er wurde
von den- holländischen Dampfer Agneta" anfgesischt und nach Bruns-
l'i'lVt ci-'bracht. Von neun nntgesührten Postsäcken konnten sieben
durch den Dampfer geborgen werden. Das Flugzeug ist verloren.

Bclchlaqnahmte Goldbarren . Berlin,  18 . Juli . Die Polizei
beschlagnahmte zwei ,e 35 Pnmd schwere Goldbarren un Werte von
gOO 000 M . Das Rohgrld war vom Ausland eingeschmuggelt wor¬
den uiid sollte letzt von Berliner Schiebern verlaust werden.

Letzte Nachrichten.
(Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts .)

Interalliierte Hilfskommissionen für Europa.
mz.  London , 22. Juli . (Unterhaus .) Der Lebensmittel-

kontrolleur Robert teilte mit , daß in den verwüsteten Ge¬
bieten Europas interalliierte Hilfst ommissio-
n en eingesetzt wurden , um für die Unter¬
stützung mit Lebensmitteln,  Medikamenten und
anderen notwendigen Bedarfsartikeln zu sorgen . Das
britische Schatzamt gewährte dafür einen Vorschuß von
1214 Millionen Pfund Sterling . Insgesamt wurden von
den ' Alliierten Lh» Millionen Tonnen Lebensmittel und Be¬
darfsartikel geliefert . Bei der Lebensmittelkommission in
Rotterdam zur Lieferung von Lebensmitteln nach Deutsch¬
land  befinden sich auch britische Vertreter . Der britische
Vorschuß von 124/a Millionen dient zur Deckung von Liefe¬
rung an Polen , Serbien , Jugoslawien , Deatsch -Osterreich,,
Rumänien , Tschecbo-Slowakei , die baltischen Staaten , Finn¬
land und Deutschland.

Negerverfolgungen in Amerika.
mz . Amsterdam » 22. Juli . Die „Times " melden aus

Washington:  Hier wurde am Sonntag eine Hetzjagd
auf die Negerbevölkerung  veranstaltet . Die Ursache
war , daß in den letzten Monaten weiße Frauen von Negern
überfallen worden waren . Mehrere hundert Soldaten,
Matrosen , über 1000 Zivilpersonen unternahmen einen
allgemeinen Angriff  auf die Neger , die durch die
Straßen gejagt , aus den Trams und Autos gerissen und
entsetzlich mißhandelt  wurden . Zur Unterdrückung
der Unruhen mußte eine Polizei ceserve aufgeboten werden.

mz . London , 22 . Juli . (Remter .) Das Postministerium
teilt mit , daß jetzt wieder Post für Deutschland  an¬
genommen wird.

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

* Handel in ausJäudisehen Zinssehemen. Für diesen
Handel gelten folgende Grundsätze:  Als lieferbar
gelten Zinsscheine, die kleine Verletzungen, Schnitte oder
Risse aufweisen, welche, die Nummer und wichtige teile
des Wortlautes unzerstört erkennen lassen, sofern mcht zu
befürchten ist, daß bei der Bearbeitung der Zinsscheine das
eiogerissene Stück vollständig abgetrennt wird. Uurc.i
Kleben solcher Zfnsschtine mit durchsichtigem Papier wird
die Lieferbarkeit nicht beeinträchtigt. Ausgeschlossen
von der Lieferung sollen solche Zinsscheine sein, bei denen
ein wesentliches Stück vollständig abgetrennt und durch
Kleben wiedtrangeheftet wurde. Die Rücklieferung von
Zinsscheinen, gegen deren Lieferbarkeit Einwendungen er¬
heben werden, muß bis zum zweiten Börsentag, mittags
1 Uhr, nach der Lieferung erfolgen. Die Lieferbarkeit wird
nicht beeinflußt, wenn ein Zinsschein mit nur .einer
Nummer in Bleistift (nicht Tintenstift) beschrieben ist. Alle
Beträge gelten als zirka Die Schwankungen über oder
unter den- gehandelten Betrag dürfen ausmachen, bei Ab¬
schlüssen bis IW' Lstr. 5 Proz., von mehr als 100 Lstr. bis
unter 1000 Lstr. 3 Pro/ ., vor. mehr als 1000 Lstr. und mehr
2 Proz Bei Abschlüssen in Mark, Franken oder Lire bis
10005 Proz., von mehr als 1000 Ms unter 50003 Proz.. von
mehr als 5000 und mehr 2 Proz. Für verloste Rumänen be-

Morgen-Ausga- e. Erstes Blakt. Nr. S9X
trägt der Umrechnungskurs81. Bei Geschäften in verloste*
Viktoria Falls entspricht der verschlossene Betrag dem
Nennbetrag, während die Umrechnung zu 110 erfolgt.

* Errichtung der polnischen Staatsbank. Berlin,
21. Juli, ln Wa i s c h a u ist mit einem Kapital von 100
Millionen Clotv (Gulden) die Staatsbank unter dem Namen
Polnische Brak zur Erhaltung der Währung. Regelung des
Geldumlaufs im ganzen Staatsgebiet und Stärkung der Land¬
wirtschaft mit Kapitalien gegründet worden. Die Bank¬
noten der Polnischen Bank sollen im ganzen Staatsgebiet
gesetzliches Zahlungsmittel sein. Der Polnischen Bank
steht das ausschließliche Recht zu. die ira polnischen Staats¬
gebiet liegenden Filialen der Deutschen Reichsbank und der
Österreichisch-Ungarischen Bank zu übernehmen.

Industrie und Handel.
* Motorcnfabrik Oterurscl , A.-G. Der Abschluß für

1918/19 ergab einen liohgewinn von 1820 572 M. (i. V.
2 083 168 M.). Nach 890 157 M. (582 574 M.) Abschreibungen
verblieb einschließlich 261 147 M. (332 682 M.) Vortrag ein
Reingewinn von 1 185 562 M. (1833 275 M.), woraus bekannt- ,
lieh wieder 25 Proz. Dividende auf die Stammaktien und
wieder 5 Proz. auf die Vorzugsaktien verteilt werden. (Im
Vorfahr wurden roch 10 Proz. Sondervergütung ausge-
scbüUet .)

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 21. Juli . Drahtliche Auszahlungen für

Holland . 575 .00 G. Mk. 575 .50 B. für 100 Gulden
Dänemark . 340 .00 G. « 340 .50 ß. - 100 Kronen
Schweden . 368 .00 G. « 363 .50 K . 100 Kronen
Norwegen . 359 .00 G. « 359 .50 8. - 100 Kronen
Schweiz . 270 .00 G. - 270 .25 B. . 100 Franken
Oesterreich-Ungarn . 44 .95 G. « 45 .05 B. « 100 Kronen
Bulgarien . 00 .00 G. « 00 .00 B. - 100 Lewis
Konstantinopel . . . 00 .00 GL - 00 .00 B- - i türk . Pfd.
Spanien . 284 .00 G. » 285 .00 B. « 10» Pesetas
Heisingfora . . . . . 98 .25 G. - 98 .75 B.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister A ist bei der Firma Stahlwerk

Schierstein, Friedrich Wilhelm Söhnlein  zu
Schierstein. eingetragen, daß das Geschäft an den Ingenieur
Wilhelm Benzinger zu Slhierstein , den Architekten Albert
Benzinger daselbst und den Kaufmann Julius Benzinger zu
Frankfurt a, M, veräußert ist

Schiffs - Nachrichten.
Dampfer «Gelria» . in Buenos-Aires, *« «Hollandia» . 8. Juni von Vigo, Ausreise.

« «Frisia» . . . . . . 7 . Juli von Rio de Janeiro , Heimreise.
« «Maasland« . in Cardiff, Ausreise.
» «Delfland» . . . 2*. Juni Montevideo passiert , Heimreise.
« «Kennemeriand » . . 9. Juni Folkestone passiert , Ausreise.
« «Gooiland. . Juni von Lissabon, Ausreise.
« «Drechterland » . . . in Amsterdam.

General-Agentur : Born & Schotten ! eis , Wiesbaden,Hotel Nassauer Hof.

Wettervoraussage für Mittwoch, 23 . Juli 1919
von der Meteorelog. Abteilung des Physikal. Vereins zu Frankfurt a. M.

Bewölkt, einzelne Regenschauer, kühl, westliche Winde.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

HauptschriftlcUrr: A. Hegerhorll.
Drrnntw-rtllch für Leitartikel: A. Heg - rhorft:  für politische Nachrichten:
ff. Günther; für  den Unterhaltungsteil : B. „. Nauendorf; für  dm
lokalen und provinziellen Teil und Sertchtssaal: 2. 93. : 20. Etz: für dm

Handel: 20. Etz: für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,
fümilich in Wiesbaden.

Drucku. « erlag derL. Schellenderg 'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.
Sprechstunde der Schrtstiettung 12 bi, 1 Uhr.

Sprechstunden für Privatkranke und Kassen¬
kranke :

Mittwoch und Samstag IOV*—12,
sonst täglich 9—11,

nachm, täglich 31/*—41/»
Generaloberarzt Dp.  Sdaumann,

langgasse 26 , I . _

ICrankeuwein
hervorragender milder naturreiner

Rotwein ProbefLasche Mk . 5 .95
bei 10 Fl. 5.7»

Reiner Bordeaux Medoc . 9*40
ohne Glas und Steuer.

Hubert Schütz&Co«, Weinhandel,
Nikolasstraße 28. Fernsprecher 6331.

Goldene Trauringe
stets auf Lager. Durch eigene Anfertigung preiswert.
JoJh, Kühn , Goldschmiedemeister

Lang gasse 42 (im Hotel Adler). 866
Ankaufv. Brillanten, alt.Goldu. Silber zu Höchstpreisen

g <§>© Elektrische
bbbbhh  Licht-1 Kraft»
' 1 Signal - «

| Telephon-

IW. Hiimenberg
Langgasse 15. Tel . 6595.

Ihm

Firmenschilder—
:: früher Müller - Klein s:

Messing-Schaufenstergestelle
Glässchleiferei
Mainzer Straße 78.

Telephon 3130.

Reparaturen an denselben mit prima Material fertigen

Karl Blumer & Sohn
Holzbearbeitungs- und Rolladen -Fabrik

Fernsprecher 113. — Dotzh. Str . 61. — Fernsprecher 113.

kür alle verkommenden Fälle fertigt nach Maß
P . A . Stoß Nach ! . , 804

Taunusstraße 2. Weibliche Bedienung.

Gardinen—Decken
werden tadellos hergestellt.M -fmffidnftalfe. SSM.

Röderstrahe 24.

Echte 712

Gummi -Schwämme
sind wieder eingetroffen.

5.A. $W«I .. Ä ? ?« ..

-s
£ von Lumpen, Neutuchabfalten, Wollgestricktes, Schafwolle, fgl
Hr Eisen, Knochen, Metallen, Papier, Flaschen usw. " ,

A

Stet* ßntef
zu den allerhöchsten Preisen.

0 Jeäfhon  4551. £ aUW&Mkd,  tlWerstr. 3.

BudibifHier-Ärbeiten:
J fertigt in guter Ausführung

dl«

> l. Sdnltabüj'ffiln
Hofbuchdruckerei

DnidnriHrantor In TagblatUiaus>
ScbaltirMI« links.

---- - Firnr«! M50-53.
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Vorzügl . reichhalt.
Mittags- und

Abendtisch
in vornehm bürgerlicher
Privat - Pension , täglich
6 Mark . Näheres im
Tagbl .-Berlag . Hz

Fuhren, Umzüge
der Federrolle w. prompt
u . gewissenhaft erledigt.
Näh . Telephon 302.

Gesuche
aller Art

Französische
Uebersetzungen

Julius Triboulet
Wnefarühstir^ Ŝ Part^

Obstleitern
u. Umzäunungen empfiehlt
Karl Scküra . Aarstraße 26.

UM WO
im Ondulieren nimmt
nocki Damen an. Off . « .
L. 373 Taabl .-Berlaa.

»um Wafdien . Bleiche » « .
Biiaeln wird angenomm.

Geschwister Martin.
Biebrich . Ratbausstr 3V.
Auf Wunsch w. abaebolt.

Handelsunternehmen eo gros
der Haus - u . landwirtsch . Maschinen -, Automobil -,
Eisen-, Metall , u . Baumaterialienbranche pp.,

bietet z Kapitalisten
außer sehr hoher Berdienstmöglichkeit , beste
Gelegenheit zur risikoloseu Anlegung des
Kapitals , durch stille oder tätige Beteiligung.

Gefl . Angeb . unter Angabe des evtl , zur Ver¬
fügung stellenden Kapitals unter „ Holk" M. 374
an den Tagbl .-Verlag.

5 hMM . « MMM
Läufer und Ferkel

treffen Donnerstag bei mir ein.

Heinrich Herziger, Schierstein.

Für ein franzöf . Bnrea « wird für einige Monate

mmm  Mlöl'WM«
zu leihen gesucht. Offerten mit näheren Detail-
u. Preisangabe unter Z. 375 an den Tagbl.-Verl.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme an
dem Verluste unserer lieben Tochter und
Schwester sage ich allen Freunden , Ver¬
wandten , Bekannten , sowie den Arbeitern
und Arbeiterinnen des Karwffelamts und
den Schwestern des Städtischen Kranken¬
hauses , St . 12 B , meinen innigsten Dank.

Karl Gruber u. Frau.

Wiesbaden , den 21. Juli 1919.

Danksagung.
Da es uns leider unmöglich ist, all denen , die unS in so

liebevoller Weise ihre warme Teilnahme anläßlich unseres so schweren
Verlustes bezeugten , einzeln zu danken , bitten wir auf diesem Wege
unseren tiefgefühltesten Dank entgegennehmen zu wollen ; besonderen
Dank für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Meinecke, sowie dem
Ballhausschen Kirchen-Chor.

In tiefer Trauer:
Karl Becker und Sohn Gottfried.
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f Weibliche Personen

( ÄaufrnSnnische« Personal ]

Wie Kontoristin
für ein Fabrikationsaeick.
aus gutem Lause, ehrlich,
mit I* Zeugn.. firm in
Buchhalt., Stenograph. u
Schreib masch.. per sofort
gesucht. Off. mit Zeugn.-
Abschrift. u. Bild unter
K. 376 an den Taabl.-V
Ustes SWiatgeslhüst

sucht achtbares junges
Mädchen

mit guter Allgemeinbild..
Stenographie- u. Sprach,
kenntnissen. Ausführliche
Angebote unter Z. 373 an
den Taabl.-Verlaa.

Gesucht!
Aelttre alleinsteb. Dame.

Ausländerin, sucht

f ita»oü.älteres
ZiMMödlhen

Morgen-DuSgabe. Erstes Blatt. Sette S»

gesucht. Vark-Sot el.
Zuverlässiges ordentl.

Hausmädchen
zum 1. August oder sofort

~ , aefucht ' Beetbovenftr 10.

Wi 2 «W »»A«
w. gern das bäusl. Leben
mit ihr teilt u. das Kochen
übernimmt gegen freie
Wohnung und Nahrung.
Holländische, englische od.
frcmz. Svrachkenntnisse g.
erwünscht. Täglich zu svr
von 10—12 u. 2—6^ Uhr
Luremburavlatz3, 1. St.

Zum 1. 8. oder sväier
Köchin

llui»AmMcheil oder
tüchtiges Alleinmüdcheil
mit guten Zeugn. für kl
Villenhaush. ges. Nero- , „berattraße 21 Tel. 2627  L

ber l August 1919. ,l Lffill-RWeli
v. 1. August 1919 gesucht.

Grüner Wald.
Marktstrafte 10.

Zimmermädchen
zum 1. Isugust gesucht.
Sanatorium Dornblütb.

Händelstrafte15.

«C sich.MW.
in kleinen Haushalt ges.
Carl H-vve Lanaaasfe 13

Saubere ehrliche Frau
od. Mädchen von 8—-11 u.
2—4 Uhr «es. Luxemburg-
Platz4, 3. S tock ret&tg.

Ein zuverl. Mädchen,
das alle Hausarbeit ver¬
steht, wird für einen kl.

iHaushalt gesucht. Näheres
| Weinberastrake 4.
. .. Saubere Putzfraufür .Geschäftsräume 2mal
wöchentlich gesucht. Näh.
bei Paul Iäntsch, Faul¬
brunne nstrafte 3._

3. Mädch. einige Std.
vorm, aes. Gold gasse 2.

Ehrl., nnabhäng., saub.
Frau Mittwochsu. Sams¬
tags von 9—12 Uhr ges.
Vorznsprscheu 10—12 Uhr,
Arndtst rake 3. 1 recht s.

Tücht., led. Mann
der alle landwirtschaftliche
Arbeiten gut versteht, sof.
gesucht Schwalb. Str . 79,
Parterre.

[ J
Anzeigen unter dieser Rubrik
stnd bei Ausgabe zahlbar.

j Weiblich«Personen

Ohrt empfohlene

IiililliWllrlil
um sofortige» Sinti'
esucht.
Hotel Rose.

Tüchtige

m-
Berfsoferin

gesucht.
MvdehauSUllmann

Kircĥ rsse 21.

r Gewerbliches Personal )

Tüchtige Schlleiderill
für die Damenickmeid. s.

Gustav Nölker.
,_ Luisenstrake, ö._
Taill.- «. Zuarbeiterinnen
sucht Schuridt, Markt-
platz 3.  _
Zuorbeiterin

lTariflobns sucht sofort
decket Mii bla. 13. 2 links.

Zuarbeiterin
für dauernd gesucht.
Damenschneid. Roienbera.
Luiicnür. Ecke BahnhoUr
JerMte WeWchMN

in herrsch Haus sof. aes.
-Adr, im Taabl.-Verl. Mc

Frau od. Fräulein
z. Ausbessern der Wäsche
u. sonstigen Flickarbeiten
wöchentlich1 bis 2 Tage
gesucht. Silvana . Kapellen-
strafte 4._
Lehrmädchen

für Damensckneiderei aes.
Sckwalbacher Strafte 8.

Einfache Stütze
s. e. G-eschäftsb. lLebens- !
mittelbranches nach aus. I

Eintritt 1wärts gesucht die kochenkann u. etwas Hausarbeit
mit versiebt. Näheres im
Taabl.-Verlaa.  Ms I

Wir sueben noch einige
Geübt«

Mherinnen
zur Anfertigung von
Seid.-Lampenschirmen.
Hoh. Lohn sow. Dauer-
stellg. bei zufriedenst.
Leistungen zugesich.
Nur an exakteArbeiten
gewöhnte Kräfte woll.
sich unter Vorlage von
Zeugnissen melden.

Fieseier & Peuss
Adelheidstraße 21

Werkstätte für mod.
Lampenschirme.

TLU selbst, « chen
w. auch die Frau vertret
kann. aes. Lohn 60—90 M.

' Näh. Taabl.-Verlaa. Mo|
, Mädch.. d. autbal. koch, k.,I in kinderl. Haush. gesucht.
IZeugnisse erwünscht. Vor¬
zustellen1—7 Uhr nachm.,
Adelbeiditrafte 61. 1 St.
T. Mädch. f. K. n. Haus
ist Geleg. geb.. das Kochen
zu erlern. Hotel-Restaur.

|Zur Börse. Mauritiusttr .8
Gebieg. Mimmbchen
welches selbständig und
aut kocht, gegen hob. Lohn
gesucht Adelheidstrafte 68.
Parterre  _

Hotel Rose
Hausmädchen

sofort aeluckt.
Braves Mädchen

vom Lande gesucht. Gutes
Essenu. gute Behandlung
Del.-Gefch. Fof. Büchner.
Michelsberg 8.

Mädchen
in kinderl. bess. Haushalt
zum 15. Aug. ges. Hilfe
vorh. Wäschea. d. Hause.
Jldelbeidstr. 61. 1. mittags.

Gesucht sofort ein tücht.
Mädchen

das Hausarbeit versteht,
etwas nähen kann, für kl.
Villenhaushilt, event. auch
nur für tagsüber. Off. u.
D. 371 cm den Tagbl.-Vl.

Fg. Müdcknn für HauS-
u, Zimmerarb. bei gutem
Lohn sof. ges. Hotel PrinzHeinrich. Ävrenstr. 5/6.

Mädchen
für Hausarbeit sucht
Fr Sanitätsrat Schmelz.
Schwalb. Strafte 49. 1.
TW. HausiMchen

zum 1. Aug. bei hob. Lohn
gesucht Abeaastrafte 5.
AnMiges Mchen

für den Haushalt gesucht.
Heinrich Pa ab Nackf..

Maritzstrafte 7.
Tüchtiges zuverlässiges

Allein Mädchen
für kl. ruh. Hansh. gesucht.
Fstcm Heft, Nerotal 25.

Fn f. wr. Hause
kann i«. eins. Mädchen den
Hansh. u. s. Küche erlern.
Offerten unter G. 376 an
den Taabl.-Verlaa.

Mm  Michen
gesucht. Konditorei und
Kaffee K. Klinaer. Bahn-
bofftrafte 16  _

MiiliMW
I das koch, kann, z. 1. Aug.

gekuckt für ruhigen klein.
>Haushalt. 2 Personen.

Haiuerwea 10. 1.

le Putzfrau
auf Samstcrgmittaa aes.

Schreiber.
Gustav-Adolfstrafte 8.
Eine kräftige aut emvf.

Putzfrau
zum öfteren Mal zur
Aushilfe gesucht. Varstell,
vorm. u. nachm, bis 4 Uhr

Wollner
Kaiser-Friedrich-Rina 87

[ Kaufmännisches  Personals
Tüchtige verfette
Kassiererin

sucht sof. od. 1. Aug. Stell,
m kcmffn. Geschäft, gleich¬
viel w. Branche. Off. u.
T. 375 an den Tagbl.-Vl.
t UmeÄllches Pers»«ell^

Perfette Monogr.-
uud Wavvenvräaerin sucht
Stelle. Kann auchi. Ver¬
kauf tätia fein. Offert, u
A. 934 an den Taabl.-B.

Putzfrau
!wöchentl. einige Std. sucht
Drogerie Moritzstrafte 12.

Nette saub. Putzfrau ,
für 2mal in der Woche

Friseuse
1a in Ondul.. Maniküre,
nimmt Stellung an. Off.
u. S . 376 Taabl.-Ver laa.

Gebildete, geistesfrische
60jähriae Dame sucht in
nur herrschaftlich. Hause,

vorm 2 Stunden' ' gesu chffIL« Bedienung twchanden,
Adr im Taabl.-Verl. ä I ©tettimfi Reprasen-- - >tantin. Meldnngeir unter

B. 370 an den Tagbl-
Berlag erbeten.

Suchen Sie
kaufm.Pers., wie Pro¬
kuristen, Geschäfts¬
führ., Dispon., Buch-
halter, Kontoristen,
Stenograph., Masch.-
schreiber,Lageristen,
Verkäufer, Reisende
sow. techn. Pers., so
wend.Sie sich an den

Stellennachweis für
kaufm. Angestellte

im Städt. Arbeitsamt.

Seit Beg. d. Demobil-
mach.1200Stell.verm.

nachm, von 4—8 in ge-
schäffl. od. gewerbl. Äna.
Off. W. 344 Taabl.-Verl

Rout. Hotelfackmaun
lucht Vertretuna erster
Sekt- u. Weinfirma oder
fouftiaen Bertrauensvoft.
Offerten unter F. 377 a«
den Taabl.-Verlaa.
s Erwerbllches Personals
Tücht. Uhrmacher-Gehilfe.
26 Jahre alt. sucht ange¬
nehme .Stellung. Offerten
an Paul Grätev, Gonsen¬
heim b. M.

MeWelM
sucht Beschäftigung in
Hotel. Off.- u. E. 100 an
den Taghl.-Verlag.

25iähr. Glaser
suchtv., Beschäftigung inGlaserei oder Bilder-Ein-
rahmungs-Geschäft. Off.
u. D. 377 cmd. Taabl.-V

Mchkmker-WstMe
aefuckt. Offerten unter
G. 101 an Taabl.-Zweiaft

mit guten Zeuaniff. zum
sofortigen Eintritt gesucht

Hotel Quisisana
TüHtiges MeiMübAi!
das kochen kann, in gute!
Stellung ges. Dr. Rotl,
Luisenstrafte. 7. 1. •_

Zum 1. August oder
früher erfahrenes

ßwMWM
gesucht in Villenhaushalt
Su alleinstehendem Ehe¬
paar. Vorstellen 9—11,
2—4, 7—9 Uhr. Fr. Geh.-
RatKvrth . Alwinenstr. 6.

MW rnimmm  rügs ^ rw

Putz.
Zweite oder ana. erste

Arbeiterin für sofort ae-
iucht. Offerten «. K. 365
»n den Taabl.-Verlaa

Putz.
Tr.chtine 2. Arbeiteri«

aefuckt.
Holbeck u.  Gvebel.
Friedrichstrafte 40.

Lehrmädchen
BtfudW. Stickerei Odem er
-B leichstraße 13.

Büglerin
TchW Zigaretten

sMewiilea
bei hohem Lohn her so¬
fort, aesnchh

m stfn , n . H. ,l
, m  Mn

bis zu 50 Jahren z. Führ
eines Haushalts von zwei

erfonen gesucht. Näh
msec Strafte 27.

nsache Stütze
lches nähen u. bügeln

gesucht

gesucht. Lohn 100 Mark.
_ Rats keller.
Tücht. Alleinmädchen

mit miten Zeu>gniffen hei
!hohem Lohn für gleich oderftjäter gesucht Nendorser

' mfte6. Bart. _
Tüchtiges Mädchen

m gutbüvgerl. Haushalt
bei guter Behandlung u.
guter Verpflegung gesucht.
Nah. bei Schönig, Adoliss-
allee 51. Bart._

Zimmermädchen,
Hamsmädchen

zum sofortigen Eintritt
«sucht. Hotel Quisisana.
Ers. zuv. Hausmädchen

für ärztl. Herrenhaushalt
z 1. Aug. ges. Taunus-
strafte 22. 1, 9—11. 3—5.

Tücht. Mädchen
für Küche at. HauSadbeit
zmn 1. 8. 1919 gesucht
Parkitrafte 13, 3._

Einzelne Dame
s. ..ern bess. zuverl. Allein¬
mädchen. Mter 35—40 I .,
das gut kochtu. Hausarbeit

jverrichtet, hei gutem Lohn.Nur solchem. gut. Z<
w. sich meld. Frau D..-,,
Luisenvl. 1, 1. voäm. b. 11,
nachm, b. 5 Ubr. auch abds.

Zum 1. Auaust
lein tüchtiges Mädchen für
IKücheu. Hausarbeit gegen
Ihohen Lohn ges. Humboldt-
| strafte 6. 1.  _

Bess. brav. Blleinmädchen,
w. auch etwas schneidern
kann. tn kinderlosem
Haushalt zum 1. August

Igesucht Wäkkmühlstvaße 45,
' Parterre._

»rav . tücht. Mädchen,
am liebsten vom Lande,

igesucht. Frau Fritz, Dotz-
jheffner Str afte 82' 1. Et.Zuverl. Dienstmädchen
zum 1. August gesucht
Bcffowstrafte 11,  3 r._
toes ül  Säbinn
fefort gesucht. Familien.
Anichluft.

Metz«.. Kchachtitr. 17.

Over«.
Faulbrunnenstrafte 12.

Obst- u. Gemüse-Geschäft,
!ll♦ißljl» JllvlIlmuBip

hauptsächlich für Zimmer¬
dienst in Billenhausbalt,
3 Personen, svsvet gesucht,
von Bassewitz. Biebrich.
Wein berastrasie 8

Nnabhänaiae Frau
od. älteres Mädchen für
Haush. ges. Näh. Fawl-
brunnenstrafte 9. Laden.
Spülmädchen

oder Frau , die im Hause
schläft, für sofort oder sv.
gesucht

_ Nerobero-Hotel.
Tücktiae uuabbänaiae

Frau
od. Mädchen

für die Waschküche lMa.
schinenbetr.l gesucht. Lohn
pro Woche 36—40 Mk.
WaschanstaltW. Ru-nd.

Ricbfftrafte 8

Mädchen
oder Frau für tagsüber
gesucht. lLoher Lohn.)

Rheinffrafte 48. 1.
Tüchtiges fleiftiaes

Mädchen
tagsüber oder für ganz
gesucht. Schröder. Mübl.

Drt. lidjen
tagsüber oder bis über
mittags sofort gesucht

_11J hK|giTrJ7, ,8.
Zuverlässiaes Mädchen

oder u»«bhSmai»e Frau
für tagsüber od. ganz aes.

Frau Dr. Geißler.
Emi er St raße 2.

. . ^ Mädchenfür halben Tag od. tags»
LẐ L̂ aesî Rheinslr, 84. 1.

Mädclien von 9—3 ges
feBtw6eatao6e 1.  Part.

Monatsmädchcn
sofort aesnckt

Röderttraße 28. 1.
Monatsfrau od. Mädchen
vovm. 2—3 wöchentl. ges.
Herderstrafte  33, 2 l.

Monatsmädchen,
ehrliches, fleiftiges, für
drei Vormittagsstunden ge¬
sucht Schierst. Str .-36, 2 r.
Vormi ttags melden._
Monatsfrau 3- od. 4mal
wchtl. Eltvi ller St r. 14. 3 r

MonatSmädchen
oder Fä<ru vorm. tb9 bis
l^ll Uhr aes. Rheingauer
Strafte 17, 3 links._
з . Mädch., a. Schulmädch.,
» Svazierengehen mit
viahr. Jungen für mong.
während der Ferien ges.
Frau Bürkle, Friedruh-
strafte 63. 2._
AMMlseü«

z Butzen u. Flaschensvül.
ge' ucht N. Tag hl -V Mb

Mzs « Hm
für leichte Beschäftigung
gesucht. Meldung zw. 10
и. 11 Uhr vorm, bei Avo-
tbekerL Pistorins u. Co.
Nettelbecksir afte. 24.

Funaes Mädchen,
14—15 I .. für Blumen- .
gesckäst gesucht. A. Weber
in Co., Wilh slmstrafte 6.

Laufmädcken qesucht.
Rumbletz. WUH el mstr. 18.

Ordentl. Laufmädchen
gesucht. Arbeitszeit von
%3 bis 7 Uhr. Papier-
Aushattun« Holstinskh.
k Männliche Personen ]

( Kaufmännischer Prrsonä ? )

Acht.Mssmm
d sch. in Baumaterialien-
Händl. nachw. mit Erfolg
tanq war. gesucht, evtl,
wätere Beteiligung nicht
ausgeschlossen. Off. unter
N. 375  an den Taabl.-Bl. !

ReellWO!
Durch Uebern. e. rentabl.
Persondaeschäits. w. von
erstkl. Engros-Haus ein¬
gerichtet wird, bietet sich
einem arbeitssveud. Herrn
einträgl. Existenz. Das
Gesckaff,. w. ohne Ausw.
für Mete von der Wohn,
aus betrieben werden k.
iss an Hand der nötigen
Anleffungen ohne Bor-
kenntniffe zu führen und
bringt guten Verdienst.
Zur Einrichtung u. Füh¬
rung des Geschäffes sind
300 Mark erforderl. Ge¬
suche sind zu richten u.
tt. P. 419 cm Haasenstein

Dame gesetzt. Alters, die
iahrl. frauenlos. Haush
geführt, Wirtschaft!, ardl.
ers.. Svrackk.. Ausl., w.

WlauMsW
bei Herrn. Dame od. ält.
Ehev. Vorzügl. Zeugn. u
Refrz. Gefl. Offert, unt.
T. 373 an den Taabl.-B.

Sk».. W W.Sme
sucht Beschäftig, als Vor¬
leserin. Gesellschaft, oder
Pflegerin, tagsüber oder
stundenw. Würde auch i
Damen unter ihren Schutz
nehmen auf Reisen, als
Empfangsdame in Hotel
geben, auch in der Wirt-
schaft helfen. Offerten u
B. 374 Taabl.-Verlaa.

Frau ,sucht einen Haushalt zu
führen. Offerten unter I
F. 301 an TaabL-Zwast

MWmteWel -ZiWMlil gescht
Herren, welche Kenntnisse des allgemeinen Maschinen¬

baues und Betriebes besitzen, werden um Bewerbung
nebst Ansprüchen gebeten. Besondere Kenntnisse im
Aufbcreitnngswesen, Dampfkessel- und Elettrotechmk
erwünscht. Angebote an:

W. Weber & Eo..
Gesellschaft für Bergba« und Bahnban,
_ Rheinstrahe 94,  I , r.

[ ivMIÄtlllM]|möbftWohn-«.
2 Zimmer. | Schlafzimmer

an feinen rubia. Meter

w l».
in Kücheu. Haushalt er¬
fahren. sucht Stellung als
Haushälterin bei Herrn
oder Dame, wo es sein 5j.
Mädchen bei sich haben k.
Aus hob. Lohn wird nicht
gesehen. Offert, u. A. 935
an den Taabl.-Verlaa

Nerostr. 29. H. 1, 2-Zim.»
Wohn. 1. 8. zu vm. An-
zusehen von  1 0—3  Uhr.

|Herrschaft!. 2-Zim.-Wohn.mit Bevanda u. Küche,
möbl. o. unmöbl.. Hohen,
läge, zu verm. Off. u.
E. 376 an den Tagbl.-Bl.

5 Zimmer.
Neu hcrgerichtete5-Zrm.-
Wohnung, elektr. Licht,
2. Etage, an ruhige Leute
sofort zu verm. Reslekt.
erfahren Näh. im Tagibl.-
Berlag. Lz

6 Zimmer.

Mennig3
11 Etage 6 Zimmer nebstIKücheu. Zubehör zu ver¬

mieten Näb. BierstadterI
Straße 1. Vormittaas.

sofort zu verm. Boiat

Gr. möbl. Zim.. evtl, mit
Klavier zu vm. Näheres
im TacM.-Berlaa. Mx

Aust. ält. Pers. find. Heim
geg. geringe Vergütung.Nah. im Tagbl.-Vl. Mi
Leere Zim., Mans. nfw.

Hellmundstraße 34, Lad.,
leere Mans. m verm.

ftn ruhin u. frei aelraen.MNa
Nähe des Waldes, lind
3 leere Zimmer. 2 Balk..
Bad. elektr. Licht, sofort
oder sväter zu vermiet.
Beste Vervffeauna Be-
dienlma. Bes. Wünsche
werden berückst chtiat. Off.
u. S . 374 Taabl.-Verlaa.

^ Zimmer n. mehr. % ®J |fl stghtz WO

an den Taabl.-.'
Vess. Fr äulein

u Boaler. A.-G., Köln
am Rhein. F65
( Gewerbliches Personal)

mit nachweislicher Fahr-
Praxis u. «Gen Zgn. sucht

Stadt Arbeitsamt,
Facharbeitsnachweisf. das

Metallaewerbe. P313
Fleißiger nädsterner
Käfer sowie

Kellerarbeiter
gesucht. P29

Phillvv Schneider.

Schneider gesucht'
Rürnberaer.

Waaemann strafte 35. 1.

sucht stelle als Stütze
evt. in frauenlos. Haush.
oder auch Hotel oder Penf
Ois.. u. G. 373  T aabl.-B.

Suche für meine Tochter
Stelluna in best. H. zwecks

Erlemung
des Haushaltes.

Selbige ist 17 Fahre alt.
Offert an Fr . Schneider.
Saabrücken 2. Ludwia.
Lra ße 20 ._

Fräulein, 28 Jahre,
biäfi.  eitert . Haush. gef.,
crf. in all. Häusl. Ärb̂ a.
g. Fam.. f. St . in n. g. H.

ff. u. P . 376 Tacckl.-M.
Sauberes ehrliches

Mädchen
sucht z. 1. August Stell..
wo es sich im Koch, weiter
ausbilden kann. Adresse:
Frl . Helene Buck. Sonnen-
Lera Weiberaa rte nstr. 10.

Sewierfräulein
mit gut. Zeugn. sucht für
Anfang August Stell, in
best. Konditorei. Kaffee
oder Weinrestaurant. Off.
erbitte unter stz. 376 an
den Taabl.-Verlaa

jjrärwg1
1. Etage u Ffv.. 10 Zim..
1 Küche. 3 Kammern.
2 Keller auf 1. Oktober
zu verm. Näh. Gib. 739

Läden u. Geschäftsräume.

Büro

Nettes Mädchen«
bewandert im Hcrnduähen,
ff Wäscheu. Ausbefs., w.
Beschäff. tagsützer. Off. u.
F. 375 Tc»cck»l.-Verlaa._
Saub. Mädchens. Stelle
von 10 bis 4 Uhr. Riehl-
strafte 19. H.. bei Will.

Monatsfran.
welche in allen Arbeiten
erfahren, sucht für 2 bis
3 Stunden mmpeaS  Be¬schäftigung. Off. unter
B. 373 a. d. Taabl.-Verl.
[ Männliche Personen )

Kaufmännisches Personals
Gebild. junger Mac»«

.sucht Betätiaurrg in schriff-
lichen Arbeiten. Gefällige
Offerten unter I . 374 an

l den Tagtbll-Vertag.

!2 Min. von Babnh.. Post
u. Elektr. B.. ein oder
2 Räume, sofort zu ver¬
mieten. Angebote unter
T. 364 Taabl.-Verlaa.

Bäckerei
in guter Lage, billig zcu
verm. Angeboteu. P. 375
cm den Tagbl.-Vertag.
Möbl. Zim.. Mans nfw.

[Adelheidstraße 37 grobes.gut mübl. Zimmer mit
. 2 Betten zu vermieten.
Ad,erste. 16/ P„ nSl. X
DotzheimerStr.87

einfach möbl. Zimmer zu
verm.. evt. Kückenbenntz
Näb. Mittelbau 1. Mitte
Frau Herbst._

Hellmundstraße 54 möbl.
! iDteuf. z. 1. Aua. Näh. V.
Karlstraße 39. 1. möbl. Z.
Moritzstr. 30, 1 r., fveumdl.
möbliertes Zimmer m
vermieten._

Röderstr 20. V.. m. Z. ff.
Tageszimmer

Wochen- u. Monatszim.
Fn kleinem, virnchmem
Heim sind wieder drei
eleg. ou9*eft«ttetc Zim¬
mer, mit u. ohne Der-
bffeauna zu besetzen. Zueffr. Frankfurter Str . 9.

V/tli BIvvwvll « tiffumvi
zu verm Mvritzstr. 11 3

Zwei sehr schöne
möbl. Zimmer

mit Balkon zu v. Rieder,
.wa ldstraße9. 3 ljuks.
Zwei schön möbl. Zimmer
für best. Herrn, Dame od.
Ehsvaar zu verm. Adr.
im Taubll-Berlag. Mp

!ist ein aroßes elea. leeres
Zimmer. elektt. Lickt,
mit guter Bervfleauna
an Dame zu vermieten.
Gefl Offerten u. T. 374
an den Taabl.-Verlaa.

Bierstadt, Tt. Haltest., fr.
gsl.. 2 kl. sonn. Zim. m.
Kochgel., im 1. Stock, od.
1 gr. Z. lWafferl., Heiz-
gel.s im 2. St ., billig an
solide ruhige Person zu
vevm. Selbstresl. belieben
Offerten unter E. 377
cm den Tagbl.-Berl. ein>-
zusenden.

l Flmffnhme1
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Haus Orfen
Bierstadter Sttaße 5.

Beste Kurlage.
I Zwei fein möbl. Zimmer,auch mit Wohnzimmer!,
fiet. Telephon 6874.

c
Anzeigen unter dieser Rubrik
stnd bei Aufgabe zahlbar.

HauS
»nt ©arten zu mieten od.
mit 4000 Ml. Anzahlung
M kaufen gesucht. Preis-
Eerten unter H. 101 an
Taclbl.-Zwgst., Dismarckr.

Alte Dame sucht
Wohnung

1 Zim.. Küche. Zubehör,
in best. Haufe kann auch
außerbatb sein Offert, tt
^ 375 an d«n Taabl. 8̂.

2- 3 -AZVohn.
a. liebst, mit Hanömeister-
stelle, aefucht. Wann ge¬
lernter Schlosser. Off. u
P . 377 cm den Tagbl.-B.

2-Zim.-Wohng.
wird z. 1. 10. 19 evt. früh
von ig. Ehel. ffir dauernd
gejucht. Ang. cm Wendel
DstzLeinwr Str . 106. L .
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Ott.Sum 1. Sevt . ob. 1. O

I-Kilm-Wühnung
„«sucht. Ott . unt . E. 378
M den Taabl .-Berlagmm
mit Kücke für ein-,. Dame
aefocktt. Offerten unter
ft. 373 an den Taabl .-B.

Alleirrsteh. Dame sucht z.
1. 10. oder früher eine
Z-ZImm-MMU

in Wiesbaden oder Um»
«ogend. Off . u . S . 375

den Taabl .-Verla g.

Zim.-Wohng.
sucht feines Brautpaar z.
Ott. oder später. Vermitl.
wird gern veraütet.

3—4-Zimmrr -Wohn.
mit Bad , elektr. Licht, von
kinderl. ruh . Ehepaar per
sofort oder bald gesucht.
Offerten unter L. 365 an
den Taabl .-Verla«.

z - 1 - ziiii . -MhW.
mit möal. etwas Garten
«. Geslüaelst.. in Sonnen,
bera oder Biebrich, per
Kerbst oder 1. Januar »u
mieten „«sucht. Offert , u.
ft. 363 an den Taabl .-V.

z-6'MM -Mhnmg
von kinderl. Cbevaar sof.
»der später aesucht Off.
». ft. 366 Taabl .-Berlaa.

Whlierke
2'3im-lWns.
mit 2 Betten sofort ob.
bis 15. August von zwei
Franzosen gesucht.

Suchende tvürd . evtl,
auch Wohnung teilen.

Offerten unter 8. 361
an den Tagbl.-Verlag.

Möbl. Zim. „es. Off . nt.
Breis u. O. 372 Tabl .-Bl.

Kaufmann
(Dauermieter ) sucht per
sofort möbliertes urrgen.
Zim. Off. mit Preisang.
u . ft. 375 Tagbl .-Äeolag.

MbliM loQn-
IL SGchim«

mit 2 Betten , in bester
Lage, sofort zu mieten

aesucht.
Offerten u . A. 932 an den
Taabl .-Vexlag,

Dauermieter . Lehrerin
sucht zum 15. Sevt . möbt.
Zimmer , Nähe Advlheidstr.,
Adalfsallee bevorzugt, Än-
gehote unter D . 376 an
den Taabl .-Berlaa.

Z. 15. Aug. aemütl . mbl.
Zim . m. Kaffee v. berufst.
Dame aesucht. Nähe Wil¬
helmstraße. Off. u. L. 376
an den Taabl .-Berlaa erb.

Berufstätige jq. Dame
s. in Privatfamtlie möbl.
Zim . ün. Vcrpfl . Ott . m.
Breisaua . Ö. 376 Tgbl.-Vl.

Mbl. MN«
in der Nähe Rinakircke v,
1. August von Herrn ge.
sucht. Offerten u. E. 101
cm den Taabl .-Verlaa

1 od. 2
eleg. möbl. M.
(im Zentrum der Stadt)
von einzelnem Herrn
(Dauermieter ) zum 1. 8.
aelucht. Offerten unter
W. 376 an den Taabl .-V

Künstler Ehepaar sucht
rum 1. 8. sehr out möbl.Wohn- n. WchlMer
mit Küchenbenuvuna. An-
aebote mit Preis an

ftofef Wildt.
Wallttter Straße 12. P.

Möbl. Zimmer
u. möbl. Mansarde per
1. 8. zu mieten «es. Off.
u. D . 101 Tagbl .-Zweigst.

Gr . leeres Zimmer
zum Mvbvlemstellen sucht
Raäsch. Beetbovenstr. 28.

Laden
mit Wohnung u. Neberv-
räwmen, für Wäscherei ge¬
eignet . zu mieten gesucht.
Gefl . Offerten u. L. 374
an den TaaA .-Deola«.
Kleine trockene Wertttatt,

ev. Sout .. zu mieten ge¬
sucht, nahe der Riugkirche.
Angebote u . ft. 1Ü1 an
TagÜl.-Zwcgst.. Bismarckr.

in guter Lage, mögl. Parterre
und mit Telephon

. jU mieten gefmüt. :.
BnteaurQsnte Offerten unter H . 377

an den Tagbl.-Verlag erb.

]
Anzeigen untre btefer Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

( Hapitalien -Angrdot « )
KrieaSanl . n. Hypothek

nt. Nachlass zu kauf. ges.
Off. G. 98 Tagbl .-Zwgsl.

Aapltalien Ĝesnche )
Hvvotbek

V. 4000—5000 Mk.. dritte
Stelle , s-f. »es. mit 5 %
mtf rent . Wobnbaus . Ott.
u. Z. 374 Taabl .-Berlaa.WlhtI» M.
a«f Grundstück. 1. Hvvoth.
Anaebote n S 366 an
de« Taabl .-Berlaa.

Ämodilim )
Anzeigen untre dieser Rubrik ]
sind bei Ausgabe zahlbar . I

( Jmmobilstn -Berkäus« Z
Ein Klee-Acker.

36 Ruten , zu oerk. Näh.
Schwalbocher Straße 2,
H. Mäher.

Haus
mit aroß. H»f n. Garte «,
ca. 24 Ruten , nabe Rhein-
straße. kür ftabrik «fw. ae-
eianet. z« verkaufen. Ott.
u. ft. 37V Taabl .-Berlaa.

Dotzheim.
Dreistöck. GeschättSban»
bergasse 17. Mitte des
>rtS. Part .. 42 Om . „roh
aden. mit 3 Schaufenlt.

Stauberker nebst zwei
roß Nebenzim.. 1. und

Stock, ie 4 Zimmer u.
ücbe. mit Abschluß. zwei
rohe Mans . und Trocken¬
leich.. nebst Wasser. GaS
. elettr . Lickt, Waschk..
olzställe u. Garten , für
onfektionsaesck. geetgn.,
egen Aufhebuna der Ge¬
meinschaft zu verkaufen.
Mete»  Rruaasse 34.

Hotel
vollständia einaerichtet. m
75 Betten , antaeh .. nach-
«eisbar rentabel , ist zu

verkaufen.
Offerten unter Chitter
ft. 377 an d. Taabl .-Verl
[  Imnwdllien -Kaufgesuche)

BioDemeM
mit Garten in der
PreiSl . bis zu 300,000
Mark zu kaufen gef.
AngÄ . u. ft . 367 an
den Taabl .-Berlag.

Kleines Haus
mit Stall u. Garten in
Vorort zu kamen aesucht.
Angebote .unter O. 375 an
den DaM .-Verlag.

Mod« Ml>
in Wiesbaden . mit
Obst- ü. Gemüseaart ..
zu kaufen oder zu
mieten aes. Barzahl.
7—10 Htm.. Zentralh,.
Nähe der Elektr. Anq.
u. T . 377 Taabl .-Verl

Krieasinvalide s. Hänsch.
m. Garten , Nähe Mmnzer
oder Frankfurter Str ., zu
kaufen od. mieten . Ofs. u.
T. 370 cm den Taabl .-Vl.

Ein kl. Haus
mit kl. Laden sofort zu
kaufen aesucht. Ott . unter
U. 374 an den Taabl .-Verl.

MW
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

I Prioat -Berkäufe j
. <£in kleines Pferd

gitt u. ohne Wagen zu vk.
L. Ebel. Lellmundstr . 27.

3unge Wsehmde
billig. Schmidt. Bierftadt.
Erbcnheimer Straße 33.

ftrischm. Kuh m. Kuhkalb
zu verk. Adam Marquis,
Waldstvaße.

Eine ante Milchziege
n.  eine Erstlings«tege vk.
GLüaer. Dodb. Str . 172.
10 W. alt . Ziegenlämmch.

zu verk. Pcrulh, Schenken-
dorttttaße 5.
Gin gr-weißer Pinscher

wegen Platzmangel bill. zu
verk. Dotzb, Str . 84. Lad.

Hase« zu verk.
ftoske. ftabnstraße 26. 3.

11 W. alte Hasen.
sehr bill. zu verk. Westend.
stvaße 19. 3 St . l.

fttmae Holland. Hasen
mit Stall verk. Rcrumcmn,
Römerbera 10. Htb. 4.

Glucke mit Kücken
zu vk. Müller , Rheinblick.
straße 5. Adolfsböbe.

ftunae Kücken.
ev. m. Glucke, zu vk. Näh.
Brauckmann, Bievstodter
Höbe, Wottteitraße 7a.

Schöner Kanarienhahn
ztt verk. bet Weperhäuser,
Oraniei '.straße 34. H. 2 l.

2 Mille Zigaretten.
Lana . Äleichstraße 35, B. r.M.tzlUlStlW
für 95 Mk. zu vk. Ccrrr«,
Zietenring 12.

Schöne Bronze-Pendüle
u. 2 Kandelaber . 2 ar . sch
Bronze-ftia.. 4 sch Blatt-
vtlanzen weaen UmzuaS
«u verkanten. Anzusehen
nach 5 Uhr Kaiser-ftrird-
rich-Rina 49. 1.

2 silb. Herren -Uhren
zu verk. Adresse zu erfrag,
tm Taabl .-Verlaa . Nk
Gold, komplizierte Glash .-
Herrennhr . wie neu. An-
schaffunasvreis 5000 Mk„
steht zum Verkauf. Richard
Brauckmann. Uhrmacher,
Kirckmasse 25.

Reaulator,
genau geh., versch. Bilder,
ein Sviegel (Biedermeier)
tt. versch. zu verk. Brüll,
Karlstraße 31. Part , links.

Für Liebhaber!
Elern Tvuhe. echt Eichen,

mit Eisenbeschlägen, aus
dem 17. ftabrh.. zu verk.
Zu belicht. 10—12 vorm.,
Arndtttraße 3. 1 rechts.
Photograpy. Upparat

(9X12), Doppel - Objektiv
iftikm) zu vk. Reinmann,
Schwcckbcrcher Straße 23.

Ueberz. 2-autom. amerik.
AWliknopstchmasGil.

m. n. ohne BerriegÄung,
zu verk. Preis -Angeb. an

Max Möller.
Webergaffe 8. Tel. 1799.

EKt. Meiß. Porzrllan-
Tnselserv.. 6teil>, großer
Waschtovf billig zu verk.
Roonsttaße 8. 2 links.
2 Tennisschl., 1 Briefkast.,
1 Zither . 1 Notenständer
bill. Niederwaldstr. 11. 8 l.

Zwei Bruchbänder
f. rocküss. Leistenbr., für
schl. weibl. Petzs., davon
eins nngebr ., zu ,verkaufen
Blücherstraße 36. 3 l.

Brautschleier zu verk.
Krissina. Albrechtitr. 3, P.

Bier Kapothüte
iür ält . Dame , weißer
waschb. Sonnensch.̂ Kerne
Messervutzm. u. Kuchenge¬
schirr vk. BlücherstL 36,3 l

4 m n. schwarz. Stoff
für Kostüm u, n. schwarz.
Serren -Anzna für gr . schl.
ftig . bill. zu bk. Besichtig.
Msttwoch, 10 bis 12 Wr.
Knoü, Wrlbelmstr. 8. 4,
Dunkelbl. Bocke-Mantelkl.
u. beigefarb. seidenartiges
Mantelkleid (46) billig ab-
zugsben. Cohn. Rüdesh.
Straße 23. 2. Anzus. zw.
10 u. 12 Wr.

Eleg. weiß-seid. Kleid,
Wm.  ftonlardseidenkleid vk.
Lebert . Bettramstr . 23, 3 l.

Seid . Boilekleid, neu,
schwarz u. weiß gestreitt,
ftriedensware . nach letzter
Mode gearbeitet , billig zu
verk. Buch, Georg-Augwst-
straß? 3, 1.

Bersch, seid. u. andere
Kleider «. Blusen bill. zu
verkanfen. Schwanefeldt,
Binqertttraße 33.
Schw.-« . ftrotte -ftackenkl.
68 Mk.. Panamahnt (67)
36 m .. Bade - Anzug.
Steintöps «. Geleegläser vk.
Kalkbof. Klovitockstr. 1. 3 l..
von 10 bts 3 Uhr.

Rohsetd. ftackenkletd,
w. Boilekleid. 4 Bl . Bor-
Hänge, 1 bl. Soldaten rock,
1 P , Rollschuhe vk. Busch,
Weißenburgstraße 4. 3 r.

Für Fackenkleid
ftast n. blaues Tuch vrw.
zu verkaufen bei Trante.
Oranienstr . 8. Parterre.

Rohseid. Kleid
«Nr. 42) zu verk. bei Dörr.
?i,düIisSallee 45. Part.

Wiesbadener Tagblatt.

Frack-Anzug
n.. f. mittl . ft«t., zu verk.
Kruse. WörtLtrabe 14. 1.

Dunkelbl. Cheviot
für ftackenkletd. ftriedens-
ware , zu verkaufen. Rode
Rheinstrgße 107. ftsv.

ftrack ans Seide , neu.
billig zu verk. bei Euler,
Steingasse 34.
ftrack. hellgraue Litewka,
Ueberzieher für gc. ftiKir.
Gnmmtschuhe (33), dklbl.
ftackenkleid u , Mmtisl,
beige Kostüm. Tüllbbufe f.
schl. ftttt., alles neu. zu vk.
Sevmmrn . Scbeffel'tr . 6,2.

N. ftrack mtt Weste
ab zu«. Pflug , Adelheid-
straße 43.

fteldar . Sakko-Anzng.
Gr . 48, 2 Svoit -Anzüge,
eleg. Sakko-Anzug, eleg.
Gebrock-Anzug, st. Feg.,
verk. Näaele , Weber«. 25.

3 Anzüge (48- 52 ),
2 Paletots . 1 Ulster, 2 schw.
Hosen, eine fteönWufe u.
Kniehose, versch. Westen,
Cutawatz-Anzu«, Smoking,
kl. Figur , 1 Lüster-Rock,
1 feldgr . Postmantel mit
Flanellfutter , 1 feldgrauer
Mantel , alles neu , zu vk.
Baum . Karlstraße 41.
ftein . neu . schw. Tuchanz.
(Rock, Weste, Hose) stiv
850 Mk. zu vk. v. M-artitz,
Kaiser-Friedr .-Rin « 45. 1.

Fewgr . Anzug
neu . mitll . Größe , 30 Mk..
Klavvwaaen 16 M .. neu.
Damenstrobbnt f. 25 Mk.
zu verk. Kröck Helenen-
straße 8. Stb . 2 links
Rene graue Drillichhofe,
neue langschäft. Sttesel,
Puvvetihett . Fahrr .-Pumpe
u. Gamaschen, Vogelständ.
m. Käfig , eckte schwartz«
Straußfeder b. Weiand,
Roonltraße 8. 2 links.

N. Herren-Mzilge
stegen Todesfall m  verik.
Rothmann , Btsmarckr . 2.
Besichtiguna von 10—12. •

Anzug
(Friedensw .). neu , bill. zu
verkaufen bei S . Blum,
Lursenstraße 26, Gib. 1.

Anzug
für aroße Figur , vollst. n.,
bester Stoff , preiswert zu
verkaufen. Ehr . ftiscker.
Schwalbacker Straße 4.

Neuer blauer
ftlanell -Badeanzua.

Größe 48. für Damen , zu
verk. Zu besickt. 2—4 Uhr
Kavellenstraße 12. 2 r.

Kinder -Anzüge
für 2—3 ft . zu vk. Stumpe,
Scharnhoritstraße 15. 1.

2 Knaben -Waschcmzüge,
für 10- u . 12jähr „ zu ver¬
kaufen Platter Str . 166.
Gartenbaus.
Mil .-Anz., schw. Tuchhose
u. Drillich-Anzug zu verk.
Masch. Römerbera 27, 1.

Guter bl. Wasfenrock
vk. Gvoßkurth. Kapellen-
straße 20. 1. Et.

Ein Paar neue w.
jlreuzspsngenschuhe

(Gr . 38/39 , f. 20 Mk. z. tck.
EarrS . Zietenrin « 12.
1 B. n. Damenstiefel (36).
Maßarb .. Tour steivsttesel
(42). neu . Phot. App. f. A.
vk. Franz . Westendstr. 17. 2
1 P . ». Samttckmhe -39)
46 Mk.. 1 P . schw. Halo-
schnhe. Stoff (38) 20 Mk.,
1 P . w. Halbschuhe (39) 15.
1 P . enal . Dennisschube
(39) 35 DA., weiß« Hemd¬
bluse 15 Mk., schw. karierte
Bluse 30, schw. Tagachut
45 Mk. verk. Stahlschmrdt.
Wielcmdstraße 14.

zr«m -Sel»Kil
1 Dtzd., ungebraucht , rein
Leinen , gute Veratchettuu«,
preisw . abrnmeben.  Weih,
BiNmarckring 43, 2.

Kinderwäsche,
1—6 ft., zu verk. Kaiser.
Zietenrtingl 3. 8.
Dauerwäsche (Stehkrag .),
35 u. 36, Borhemden, H--
Strohhut (53) bill . zu verk.
Zietenrina 3, 3 l.

Neue Tafelgedecke
feinst. Leinen -Damast , n.
Leintücher , n. bandgest. w.
Unterstöcke. h. fein« Braut»
Taschentuch., echt. Schweiz.
Stickereien , prachtvoll, n.
schw. Atlaskl . vrw . zu tck.
Röder. Dotzheimer Str . 60.

2 Damafttischtnchcr
mit 24 Servietten zu vett.
Gens , Kaiser - Friedrich-
Rin« 58.

1 Perser Teppich,
3X5 Meter . 1 haistarkn.
Ortenttepvich . 8X4 Mir .,
sehr schöne Stücke, vreisw.
zu . verk. Besichtia. 9—11.Klein Garten straße 8.

Zwei deutsche
Perser Teppiche

(2X3 ), Prachtstücke, mit
passend. Zwischenteppichen
Vreisw. zu verk. Gebrüder
Leicher. Qvcmienstraße 6.

Morgen-Auögabe. Erstes Matt. Nr. 8®Sfc
Tevvtch.

gut erhalten , 3X4 Mir .,
zu verSamen. Anzusehen
von 10—12 vorm. The iS,
Adelb eidstraße 97.

Großer Orient -Tevvich.
3 sch. Bademäntel , prachtv.
Tischtücher, f. Handtücher
geeign.. schw. Samt - u . w.
Spchsnkleiü, Wvllport. u.
Vorhänge. Damenschreibt.
Neu brand . Wöberg. 3, 2.

Reue Uniform -Mütze
für Zollbeamte zn verk.
Gollett Norkstrl 21. 3 I.iflsiili
<Christus Geburt ) zu verk.

Wenzel,
Ludwigst raß e 10.

Tlfe
mehrere Keine u . größere
Bilder in Rahmen . 3 Dtzd.
Kristall-Weingläser zu vk.
AdM eidstr aße 103. '2.

Oelgemälde, ftonifttttf,
prächtm. vorzüglrch gemalt,
Gr . S5 X 146, preiswert
zu verkaufen. Metz, Adler-
str aße 9, Hth. 3 l
Bild in Eichenrahmen,

Schloßhof Heidelberg. 165
X130 , abzuyeben. Adr.
im Taäbl .-Dettaa . Nr

PrÄw
Niißb.. zu verk. Leih,
Bahrchotttr. 22. 2 St ., bis
4 Ifc  “

Klavavier
sehr aut erb., zu verkaufen.
Wen zel, Ludwststraße 10.

u. eine Konzert - Harfen-
Zither zu verk. Lermig,
Kavellenstr. 9. Stb . 3 r.

Alte ital. Geige
Ü7691. erktkl. ftnstr .. für

660 Mk. z« vtt Heinrich
Mandoline . 1 Obstvrefle

nebst Gläsern verk. ftaide.
Walbamitraße 12, Htb. 2.

Amerik. Harfenzitber
mit Roten. Rheinlands
Wnndrrhorn . 15 Bände.
Damms Klavierschule, all.
fast neu . noch nicht aetrag.
Damen -Lntt -Bade - Anzua
zu verk. Gneisenaustr . 33,
3 St . Enaebansen,

Konzert-Zicher
zu verkaufen. Nah. Uorck-
straße 2V, Part , r.
Echtes tadell . Grammovh.
m. schönen Platten billig
zu vetzk. Roonitr . 8. 2 Efe.

Grarnrnovhon,
in Schrank eingebaut , mit
10 - Pf . - Einwurf , Dreh-
strom-Motor, (4 PS., hat
abzug. Schulz, WauritiuS-
ststaße 8,

ftranzös. Billard,
wenig gebrauch!̂ -zu ver¬kaufen. Elfenbern - Bälle.
Preis 1200 Mk. u. Luxus¬
steuer, Offerten u. P . 373
g!> den  TaM .-Berla«.
Weg. Raummangel vrw .:

eleg. amref. Nußb,-Salon,
antikes Erchen- Eßzimmer
ui. Klavier. Anzusehen
varmitt aas 10—12 Uhr.
Franke . Rieblsrraße 21. 1.

llmzugshalber
Wohnzimmer

2 Sofa , 4 Seff.. 3 Stühle,
groß. u. kl. Tisch, Schreib¬
tisch, Vitrine , Uebergard
u, verschiedene kleinere
Möbelstücke zu verkaufen.

Mohzischewitz.
_ Heßstraße 2._
Kvl. a. einschl, Schlaf zim.

m. Federbett , Diwan , Tisch
u. Stühle . 1 hochh. kompl.
döppelschl. Bett m. ftedern,
transp . Kessel. 4 ar. neue
Rouleaus , 2 n. Ouervort-
bänge f. 2 Erkerfenster, s.
Wirctsch. passend, zu ver¬
kaufen. Feß. MichelÄberg 7.
Wirtschatt,
G. Mah.-Wohnzim.-Einr .,

ganz komplett, an Private
zu verk. Reubvand, Weiber*
üM _L _L _Ztock

ftcderbetten. Off.»
u. Mannsch. - Mäntel u.
Unis., Teppiche, verschied.
ftEtechew Waschleine u.
Mangel . Musrkmstr.. Roll¬
schuhe, Gartenstühle . Käst,
u. Basen, Ledergamaschen.
.Hdl. Verb. Conisz, Taunus,
straße 7, 2 1. Besicht, von
8—11 vorm.. 1—4 nachm.An » ett
zu verk. BockruS, Riehl-
stvaße 8. Hth. 2 r. Anzuf.
nach 6 Uhr abends._

2 Betten , kompl.,
vl  Küchew-Einrichtung zu
verk. von 0—6 Uhr. hei
ÄÄ ver. Wellribftr . 25, S.

Griiß. eis. Kinderbett,
Barketlbodenschvubber und
mehrere gv. Bilder zu
verk. Hohlwein, Schwab
backer Straße 57. 8 r,
2schl. Bettstelle zu verk.

Rode. Rbeinftr. 107. ft sv.
Rußb .-vol. Waschkommode,
w. Marmorvl . u. Spieoel-
aufsab , 1 be.uem. Plüsch,
ttssel, Port ., 1 mittelgr.
.Holzkotter, neu, zu verk.
Schneider!. Aeroür . 48. 1 r.

Roßhaarmatratze,
8teilig . fast neu. vreisw.
m .verk . Heist . Blücher»
stNaße 36. 3 ltnks.

Prima Roßhaare
für 2 Matratzen , frisch ge-
waschen, zu verk. Peter,
Levmann straße 17. 3.

Re» ! Zu verk. 1 Sofa . 2
Sessel für 600 Mk.. eine
Salonaarn . kür 850 Mk..
1 Sofa . 2 Sess.. vr. Polst,
fol. Ausf . LouiS Wölfert.
Dekorat . Herderttr . 27. 1.
1 anttker Sekretär
zu verk. Gen«. Kaistr-
Friedrick -Rina 58.
2 neue Küchen-Einricht ..
1 ftellow-pine u. 1 lack.,
vk. Fetz, Sckarnhorststr . 36,
Neue Küchen-Einrichtnng

zu veükaufeu bei Weiluau,
Wolfram von Eschenbach.
Straße , a. Versora .-Haus.
Küch.-Einr .. K.-Klapvstuhl,
Badewanne zu verk. Faut-
bckser. Erbacher Straße 9.

Werbmasch.-Aschchw
billia zu verk. Angeb. u
V. 374 an den Taabl .-V.

Kinder-Klavvstnhl,
gut erhalt ., zu vk. Emalert,
Adlerstvaße 30. 2.

MWPM
fast neuer Krankenfavr-
stnbl zu verkaufen,
v. Stasi » Schillingstt . 3,

Am Lindenbos.

zu verk. Blnmer , MichelS.
bera 28. Tslsobon 3437.
Adr. 6d)i'eibiiia|(i)ine

sehr preikw. zu verk.
Metallwaren -ftndnstrie.

Luremburgvlatz 3. 3.
Büro -Absperre,

Kapstroresie. Tintenfaß rc.
zu verk. NÄH. im Tagdl .-
Berlaa . iAg
Bollständiar . aut erhalteneEisen- md MoniaIs

roaren-Eimnhtung
sowie 2 Erkerscheiben mit
Rolläden . Gr . 2.45X1,50
Meter (1 mit Stauberker)
preisw . zu verk. Näheres
im Taabl .-Berlaa . (Am

Kolonial « .-Einkicktung.
fast neu. zu verk. Fuhr,
ftobannisberger Str . 3. I.

Eichen-ftächer-Regal
m. Schränkch. vk. Müller,
Mbrochtttr . 33. B.. bis 4.

Friseurbüste
zu verk. Meichstraße 30.
Dannbardt.
Kompl. gut erh. Markise

mit tadellosen Stricken,
Größe 3,75, zu vl. Schäfer,
Sedanftraße 9.

Nähmaschine, fast neu.
su  verk . öögrl , Druden¬
straße 4, 3. Stock.

Drei Singer . Schneider.
Maschinen, teils neu . auch
für Sattler , preiswert zu
verk. Mchc Müllen, Weder-
Kasse8. Tel . 1799.
Gute Nähmaschine verk.
Engel . Bismarckr . 43. P.
Nähmaschine bill. zu verk.
Frankenttraße 22. 1 St.

Leichtes ftederkarrnchen
zu verk. Maus , Schier»
ste n̂er Straße 11. L. 1.
Korbliegcwagen zu verk.
Fink. Albvcchtstr. 22. Stb.
2 Stock, zw. 8 u. 10 Mr.

Kinderklavvw.. Sportw^
ält . Kinderw . f. Gebrauchs¬
zwecke bill. Rvvnstr . 8. 21.

Sitz- u. Liegewagen,
gut ebbalden, für 40 Mk.
zu verk. Htrschgraoe« 20,
Loden oder 2. Stock.

Wmd.-Herrensahrrad
ketten los . Sfache Uobersetz.,
Vollgummtdereif . zu verk.
Sedanvlab 4 , 2. vorm.

Fahrrad mit ftreilanf
o. Gummi zu verk. Rödeö-
allee 10. 1. Kirchhoff.
Fahrrad m. Gnmmibrr.
vk. Engel . Bismarckr . 43.
Damenfahrrad , f.  n .. bill.
Maver . Wellridstr . 27. H.

Damenrad
zu vk. Mebach. Schiellstein,
Bahnbofftvcrße 3.

AM.MM -ra« e
zu verk. Arndtstr . 3, 1 r.
Anzusehen 10—12 Uhr.

Klavierlamve,
Itür . lack. Schrank , Meid.-
Ständer auS versilbertem
Metall , m. Spiegel , Pstunk.
stück, bes. dass, für Hotel-
Restaur .» Kleiderständer v.
Holz zu verk. E. Bender,
GorichtSstraße 3. Patt.

5arm . GaSlüster.
goldner Medaill . - Spiegel,
zwei elettr . Hängelampen.
Sttestlzteber . weiße Kind.-
Stiestl (30) vk. Hillebrand,
Katsetttr . 57. Biebrich.

Amerikaner
Dauerbrandofen

u . eks. Firmenschild zu vk.
Lcitz, Bahnhofstraße 12, 2.
Beucht, bis 4 Uhr nachm.

Sanogres-Osev
zum Braten ohne ftett
Ofen-Dorsad 80XA) ,vec^
Klein, SartoriuSstr . 16. t

WklMI MM»
aebr.. »u veick. Zimmer«
mannstraße 7, Part ^ bet
Schmidt. __

1 ar. u. 1 kl. Herd
zu verkaufen. M. Ebs^
Walr ainstraß« 26. __
Wiesbadener ftertenheim.

Niederseelbach bei Ntedernz
Hausen, verk. btll. neuen
Dampsheizkessel. 5 Qmtr.
Heizfl. Angeb. au HruS»
vorst.. Wiesbaden. Bieb.
ricker Straße 23,

MWWMMl!
Zink, f. neu. m. Stand«
weiß lackiert, zu verLaufen
Arridtstraße 3, 1 r. Änzu.
ttben von 10—-12 Uhr.

Größe Zink - Schaukel«
Badewanne und ovaler
Tisch zu verkaufen. Räh.
bei Srioel , Walttnühl»
stxaHê z._

Gr . Zinkbadewanne
billig zu verk. Schuch
~ ' “ 9._

n. Zinkbadewanue.
8 Oelmeß-Apparate, ei,
Schauf . - Vorhang (2.15 X
3,90 m) vreiSw. abzugeben.
Dorn , ftabnitraße 30. P . r.

Ein Wasserkiffen,
tadellos gehalten« fotz
neu, völlig dicht, zu dev»
kaufen. Räh. Rairenthalev
Straße 3. 1. S tock.

Ein fteuerunaSmantrl
für Waschkeffel zu Verl.
Näheres Dvudenstr. 5. 1 r.

Zu verkanfen
ein 20 Mir . langes , fast
neues Hantteil mit Roll«,
paff, für Scheune, Rüdes,
heimer Straße 83. Hth,
Bart , r .. Hortmann.

Zwei Polstertüren.
Schalterwand , reich ver¬
ziertes eisernes Nasew»
schild. versch. a. Schild« ,
Ofenschirm u. div. elettr.
BeleucktunaSkörv. zu ver¬
kaufen. Anzusehen vorm,
von 0—12 Uhr.
Pfeiffer ir. Co. in LttnviL.
_ Lcmaaasse 16. 1, _ ,

Für Schreiner.
2WüaL Türe mit Rahmen.
Lfjügl. Drabttenfter , so,
wie Bretter zu verk.

Ed. Bender.
Gerichtsstraße 3. Part.

4 Zimmertür » Ladentür «.
2 kl. Fenster, l -Schrenep
6 m I. 18 cm h.. Schrotleit.
verk. Noll. BiSmacckrina 8.

neu. aus Holz, 130—87 u.
100—78 cm, sowie net»
Militärkleider für klein«
ftiaur zu verk, Rachttaa,vorm. u. nachm, bi» 4 m

Wollner.
Kaiser-ftriedrick-Rirm 31

Hasenstall »n verk.
Luifemtraß « 85. 3. St.

IFuhre prima Heu
zu verk. Scktreiber. Gustav»
AdoMtraße 8.

GraSnnbuna.
1 Mom .. Rabengntnd , zu
verk. Müller . Zictenr . 17.

Ein Waaen Ziegenmist
zu verk. Lauck, Eteim
gaffe 4, Part.

( Händler -Berkänfe )

Militär-und Wilkleiher
(neu) zu vk. Nürnberger,
Wagemannstraße 36. 1. .

HacheleaanteS

dunkel Mahagoni , 8tüv,
Spiegelschrank. Waschtoil.
mit weiß. .Marmor , Nacht¬
schrank, 1 Stuhl . scköve reS
Messingbett. 110 cm brett.
mit PL Roßhaarmatr . sehr
preisw . zu verk.
Gebrüder Leicher

Oranienstraße 6. ^

SWWMl
(Mahagoni)

mit 180 cm Schrank preis¬
wert zu verkaufen

Möbel-Lager
4 Bärenstrahe 4.
Sof . mangels Platz bill.:
1 kompl. Schiafz -Einrichr«
Küchen-Einricht. 200. ein»,
fttichenschc.. 2 pol. u, 1 lack.
Kleiderschrank. 2 Chaisei.,
Diwan , Bücherschr.. Se ' c,
Waschk. m. u, ohne Marnu«
Schreibt., Tische, Stühle,
mehr. sch. Betten , EissM^
Kinderbett, weiße Korb¬
möbel u. vieles andere.
Klapper. Friedrichsiraße 55.

Nutzb.-pol. Vertiko
Küchen- Einricht.. Diw<M>
Spionel. Rohrstühle, Bett-
ttderit , Daunen . Bilder d.
Rosenkranz. Blücherplatz»
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Modernes SchlatziMer
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echt eicĥ hell gewachst, m.
reicher Schnitz., großer 2t.
Sviegelschr.. WaschtvÄette
m. Marm . u. Spisgelauf.
satz, 2 Nachtschränke mit
Marmor . 2 Nettst. 1700 M,

Möbellaaet Rosenkranz,
Blüchervlatz 3.

.Bol . u. lack. Betten 40
las ISO SSt . 80 Pfd . Rvtz-
üaave, P-fd. 4 Mk.. Itür.
lack. Schrank 40. 2tür . pol.
Schrank 123. Waschkmn. 66.
verhch Ti ,chev. 10 Mt cm.
Kuchenschr. 60. aut . Diwan
120 DA.. EichchL 40 SSt,
Regal . 40 Mk. Schonrdovf.
Helenenstratze 3. Part.

Bertiko, Küchenschr..
Merderschä.. 1- u . 2tür ..
Spiegel . Diwan , Chaise-
tarne . Korbsessel. Bett
kill, Boael, Me ickttr . 16. L.

8
»egen Umzug

vk.: Meider- u . Bücher¬
schränke in Mahag . u. Eich,
Bedermeiert -Möbel, Sofas.
Ehaisel.. schöne ältere u.
antike Sessel. Tische, Bild ..
Spivg.. egale vollst. Betten,
Schreibt.. Regale . Bade¬
wanne mit Kohlen- und
Gas heiz.. Portieren . An¬
zusehen von 2 bis 6 Uhr.
Henze, Nikolasstr. 17. P . l.

Küchenherd
1.06 Mir . lang, modern.

Möser. Blücherstt. 20.

Gut erhaltener
Kinderwagen

zu kauf. aes. Fr . Peterson.
Äorksttatze 3. P arterr e.
Kinder-Korb

oder Klavvwaaen . noch a.
erhalt ., sof. zu k. gesucht
Liealer . Göbenstr . 12. 1.
Gebr. Schall-
o. PolsterMre

207X93 Zmtr .. zu kaufen
gesucht. Klinkel. Schier
steiner Landstratze 6

Lebensmittelgeschäft
(Delikatessen, Kolonialwaren, Kons. usw. usw.) aus
Gesundheitsrücksichtenzu verkaufen. Ernstliche Reflek-

>tanten erfahren näheres unter L. 9728 durch ®. »rem.
Airn.-Exped., Mainz. _ F30

Zwei Ladeneinrichtungen,
sssSÄSagtr*

3 ««g. Schierstei«. « ilbelmikrakie.

. SKieaelalasscheiben
für Schaufenster . 330 ein
breit . 340 cm hoch, zu kauf,
gesucht. Gosil. Offerten u.
S . 373 a . d. Tacchl.-Verl.

Flaschen
fast alle Sorten Lumpen,
Dawer . Zicacn-, Hasen- «.
Rehfrlle

miM  abgeholt
an allerhöchsten Preisen.
_ . S . Sivver,
Oranrenitr . 23. Tel. 3471.

( MsgWe ],
I Anzeigen unter dieser Rubrik
j sind bei Aufgabe zahlbar.

Bestehend:S
DwgelMiiiilgeslhD

(ev. mit Haus ) zu kaufen
gesucht. Gefl . Angeb. unt.
L.. 100 Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarck ciug 19._
Brillantring

oder Schmuck z« kaufen
aesucht. Off. u ll . 373
LN- den̂ Taabl .-Berlaa.
. Bricfmarkensamml.
leder Grütze, auch Einzel-
marken, alte Briefe kauft
Seibel . F abustratze 34.

SuchLdein schönes mod.Speisezrmmer
gleich oder auch später, evt
mit Teppich, nur aus aut
Pnvathaus . F30

Arnold. Mainz.
kaiser-Wilbelm-Mi na_ 26,losetto. Mllsikmapye

aut erh.. mod., aus Privat-
hand zu kaufen gesucht.

Hevvenheimer.
Bofevlatz 6, 3. Stock.

Papieru. Flaschen
Felle, Neutuch,

Metall usw kauft zu den
b. Preisen D. Sivver.
Rirblstraße 11. Tel. 4878

Besatz-Tuch
Biesen. Nähgarn u. Seide
in allen Farben gesucht.

Schneiderei Stiev.
Faulbru nnenstr . 9. Laden,
4/a) Biergläser

mit Henkel kaust Bender,
MauritiuSplatz 1._
Bordeamslaschen

ä 26 Pf . kaufen

tag . MMft-
mit prima Refrz . erteilt
wäbr . der Serien oründl.
Nachhilfe. Nachweis!, sehr
ante Erfolae . Offert , u.
,8. 360 an den Taabl . B.

MeMtlk-NaGlise
bis Obersek. einschl. er.
teilt Obersekundaner . Off.
unter L. 375 an den

Auf- u. Umarbeiten
v. Betten u. Polstermöbeln
gut und billig. Malch,
Niederwaldftr. 6. Werkst.

. Wäschez. Wasch, u. Büa.
wird äugen., Pens .-, Hotel-
u . Herrschwfts-W. Näheres

' Gneisenam tr . 16. S vt. r.
, Stärkwäschc zum Bügeln
w. anaen. Lu isewstr. 85, 3.

Massaac. Manicure.
Hennv Rudorf . Mittel

lZ
@>

I
I

Mehrere, gute,
gebrauchsfähige

zu kaufen gesucht
Scliützenhoffttatze
Fatz-Laaerstelne.

£wlgL.

Goldene Herrn-Uhr

kauft zu aller¬
höchst . Preisen

inen
ritz-

«able ich für
Guterh. Herren-

u. Damen-Kleider
sowie alles was im Herr-
schaftSb ausranaiert wird.

Frau Klein
Eoulinstratze 3. 1

— Telephon 3490 ._

8 Kleider,
aller Art, Pelzsachen, Tepp.,
Gardin u all . AuSruna.
tankt zu allerhöchst Breit
Frau Stummer

Neuaalle 19. 2. Stock
^ ^ Teiev üc» 3331

Guter Sakko-Anzug,
Friedensw .. für Mitteln ^ .
170 Zmtr .. kauft Mollath,
Friedrachswatze 46. Laden.
Kaute zu allerhöchstemPr.
Hvl.-Il.MMiI>.,
Kinderkl.. Wäsche. Pelze.
Schuhe. Borhänae Por¬

tieren . Tevvicke usw.

WII fopt,
Wagemannstr . 27,1 . T. 4424
Bitte oenau auf Name u.

Herren -Schnürstiefel (41)7
Friedensw .. kauft Döollath,
Friedrichst ra tze 46. Laden.

Wm gesWl
gegen bar . Frl . Braun.

.Hele nenstratze 16.

Flügel
zu k. oder zu mieten aes.
Offerten Frit , Scherer
Lass . Landesiheater.

Klavier
von Privat zu kaufen aes.
Sckriftl . Offert , an Tlaia
Bretzenheim bei Mainz.
L orthestraße 2. _
Grammophon

mit Platten aesucht. Off.
unter B. 364 Taa bl.-Berl.

Klubsessel
sowie Korbsessel und Lev- I
dich« zu kauten aetucht. >
Offerten an Scherer
Lliitkr -Fr ikdrich-Rina 19.
Speisezimmer

schwere Ausführung , ülb. I
Kaffeekanne nebst Zubeh..
2 Teppiche, ca. 2X3 Mir ., I
«rus Privathand zu kauten!
aetucht. Offerten an

Solter . Schwarzer Bock,!

Einiae Zelt
,su kaufen ges. «
| Itrcrfee_ 55. 3 links. _

Linoleum zu kauf. ges.
Rotb. Lullenftrabe 7. 1.

Gebr. Fußballblafe
zu kaufen gesucht. Off.
m. Preis u. L. 101 Tagbl .-

iZweigstelle. Bismarckr. 19.
MMWUWse
für oebrauchte Möbel und
Kleider. Postkarte aenüat.

Schreinerei Schwarz.
Roon strotze 13

. Einricht.. Einzelmöbel
ied. Art. Teppicl« , Diwan,
decken. Portieren . L nol.,
Bücher. Dekor.- u. Kunst-
Geaenst.. Gold- u. Silber,
kochen. Münz., echte Porz ..
Antiquitäten u. oergl.
kmlst zu gutem Preis
Klapper. Friedrichistr. 55.
Telephon 1627.

Komplettes
Schlafzimmer

für, 1 Per-s.. in hell Eich..
Bu kaufen gesucht. Off.
m. PreiSawg. an Goedecker,
Gonsenheim bei Mainz.
Mein st rotze 33.  _
Fremdenzimmer
impl.. zu kaufen aesuch

-ifferten mit Preis a.>
Goedecker, Gonsenheim bei
Main z. Meinstrake 33.

Schlafzim., Kücheneinr..
Vertiko. Diw., Tr .-Spiegel
w mt et6. Teppich. Näh¬
maschine z>u k. ges. Schorn-
dorf, Selenenftr . 1. L K>t.

Empire-Sofa
Mahaa .. 1.50 bis 1.60 gr..
zu kaufen aesucht. Ange¬
lte erbeten an Eller.
Grillpa rzentra tze 1.

iAi3% oervice , i idausi

Stummer, TelephonGebisse
alte und zerbrochene , sowie jedes QuantumPlatin

per Gramm 22 Mk.
u . Holzbrandstifte werden zu den höchsten Pr<
angekauft . Nur am Freitag , den 25. Juli , ga
Tag im Hotel Vogel.

_ Steinlauf.
Ich zahle die allerhöchsten Preise für alte

Brenn stute , Reinplatin, Gold- u. Silbers!Brillanten
ter , Pokale , Aufsätze , Bestecke, Pfandsch

vom ganzen besetzten Gebiet.

L. Grosshuf , w*eS“K'& 1

„ Möbel-Ankauf.
Serrschaftl . , u. bürgerliche
Wohnungseinricht., einz.
aut erhalt . Möbel, Tep.
vicke. Drelle. Plüsche.
Gardinen , sowie ganze
Nackl. kauft Hetz Herrn-
wMlgajse_9. 3. Sto ck.
RobrstMle für Wobnzim..
sowie weitz lack. Eisen
Bettstelle zu kaufen ae-
sncht. Off . mit Preis an
Beck. Herderstratze 3^ 3

6 Bauern sttihle
zu kaufen aesucht. Mel.
Dertramstratze 17.
fine KillilÄffM
1 Waschkommode zu kauf,
aesucht.

Eifert . Maueraalle 6.

Ml v. Wer.
JftWli . ll M 4878,

zahlt am besten
f. « leider. Schuhe, Wäsche,
Möb..rWilhe.Limleum
Aard ^ Gold , Silber «sw.

Personen-Auto
aut erbalt ., v. Privat-
mann zu kaufen

gesucht.
Angebote erbeten au

Hofmann.
Faulbrunnenstratze 11

2 St . links.

Beganter ßlappagen
zu kaufen gesucht. Off. u.
^ -377 anden Tag jbl̂ M,S !ie
für Tüncher aefnckt. Ott.
u. D. 373 an d. Taabl .-B.

Antiquitäten.

Luftig , Taunusstratze 25.
_ Fernruf 4678.

Faust , Werderstroße 10, P.

Mandite MMen
kackstz« höchsten Preise « und holt ab.

D. Henrich, Hallgarter Sttaße 5.
Postkarte genügt.

j
icn unter dieser Rubrik
>ei Aufgabe zahlbar.

Wiesbaden od. UnLgebunq
Gebäude

ca. 100 qm ßtofe, mit
Cckornstein. 20 m Höhe,

dec Bahn , für rub.
Bctrieb zu pachten, event.
kcru-fen aesiicht. Angebote
u. K. 99 Tagbl .-Zweigst.

I MlMl
^ - ii

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

Gesucht ein Primuner
der Oberrealsckule zur
Borbereituna zur Obersek
Näü. B. 377 Taabl .-Berl.

zuiu-MmiH!
durch

böd. Lehranstalten.

kürzester Zeit.
im

Ottert.

^ Monsieur allemand
d6sire  öchanger lejons

M allemandes contre lecons
® frangaises . S ’adresser a |
® 1’ expöd . K. 374.

® Französisch
® Mad Grün . aeb. Renaud . I !
G ^ Dotzbeimer Str 11. 1.
® Lehrerin -Dolmetsch . , ’j
R Franz engl.Unterricht

iM 1_ Nachhilfe. Uebersetz. |
^ Willmann Fabnstratze 24. 1

e (fnpl. flonoerjotion 1;
I während der Ferien . [^räul . Pape.
I Nudesüeimer Strafe 1. 2 I ^V11 Oanai. Auslandvraris. 1

•• .̂ ein «eb . Dame
— wünscht Austauscki, Franz . I V
eu- 1gegen Deutsch, mögl. mit I ^
en- sranz . Herrin oder Daine.
uft ohne gegens. Vergüt . Off. L
er- u. F . 375 Taobl .-Verllaa. w

^ Tanzen 1
lehrt sederzeit ungeniert IK

. allein u. in Gesellschaft W
— F Völker. RöderNr ll, 1. 10

Tanzen £
se I lehrt sederzeit ungeniert
2. allem u. in Gesellschaft —
kl. I F. Völker. Röderstr . 9. 1. 1

s Verloren . löesllnden ) ^
I I Anzeigen unter dieser Rubrik̂ I ?e

j sind bei Aufgabe zablbar. 11 ÖL

Krawatten -Nadel cm
I verloren auf dem Ifri
! Rermb-ach, Sonnien- 1tri
Ibevg>, WieZHcrden. Gvaen Iae

m aufe . Bel. aüz bei Sachs, un
;n IPhililppsbevastoatze 33. ITn
30  Verloren

Gemmenhrvsche a. d. Wege
IWrlhelmsiratze, Nikolas-, iwr
Goethe- bis Kleiststr. 19. 1. len
Gea. gute Bel . dort abzng. su>c

f.  I Samstaamittaa zw. 1 fJL
Bt u> 2 .pbr schwarzes ‘or
H bpltzentllch verloren
1 Biebricker Stratze . Nähe
V der Fischerstratze. Abzug
- amen Bel. Rhein str. 34. 1. 1nil

I Brosche m. 2 Photogr . I ^ 9
t. verloren . Gegen Belohn, kar

abzugeben Göbenftratze 7. seb
l Mittellbau Dach.

» Manschetten - vm

i\ knöpf £?
► mit Bild verloren . Genen ^el
t ante Belohnung abzuaeb. u.
- Sckrödter Rieblstratze 2. ^

►150M Mjjnuity§*
► dem Finder meines aold. I den

1 Stmbanöes L?
(mit 6 Brillanten und 11m».

I Perle besetzt). Verloren K"auf dem Weae Kurhaus - —-
Terraffe . K.-Friedricholatz ! ,

' ! Weberaaffe. Taunusstratze.
Abzimeben bei Peutzer.
Dotzbeimer Stratze 76 1. 1se:rVerlorenN
aold Damenuhr Montaa ..

. Gneilenaustr .. Elsäffervl.. I wui
Feldwea n. Kleinfeldchen. ein
Geaen Belobnuna abzna ube
bei Gr -sch. Blücherstt. 42. 1S.

I Entlausen I
a dem Wea n . Schierstein I
d. SchäferhundIgraubraunu. schw. Abzu- s!j!>

liefern a. höbe Belohn, b. mea
Schilling . Fobannisberaer w„r

I Straße 1. 1 l.. Wiesbaden , fen*

lEeWM . (Emjjfefjlunoßnl ^
I — :- :- zu n

Anzeigm unter dieser Rubrik Mar
| sind bei Aufgabe zahlbar. |

Frau empfiehlt sich imStricken. Lh
Offerten unter M. 373 an

1Len Taghl .-Berlaa erbet. I

Wissenschaftliche
Gesichts-, Haut-,

Hand-u.Futzpflege.
Mara Münster,

Herrngartenstr. 15, 1 r.

sslezante Nagelpflege.
Moritz-

Teilhaber(in)

HMIipeoJniniiiing

Beteiligung

Mliaie

welchem gröberenW-ll.Eemülegeschöst
\ sich best, gebili

sleitziaes
Fräulein

Wer tauscht

Die bekannte Person

Wim  Min)
, engagiert jung . Mädchen
szur BariStS-B-uhne zwecks
!gemeins. Arbeit ? Vielleicht
ITrapezakt . Selbige war
schon an VarichS und hat
Lust zur Bühne u. Reisen.
Gefl. Osserten u. W. 375
an den Taabl .-Vevlaa.

Soler Selm(SoW
u . Pianist sof. frei ; auch
für auswärts . Gefl. Off.
mit Honoraranaabe unter
M. 375 a. d. Taabl .-Berl.

iWer sängt Men Wn
in Privaiaarten ? Näheres
Rheim kratze 90. 1. _

Besserer Herr sucht aut-
bürgerlichen
Mittags u. Abendtisch.

, Offerten mit Vreisanaaba
stratze 17,2.  u . H». 374 an den TaabL-

IMüü,_
Erstkl. Kino-Pianift

und Geiger
ist frei für Kino per 1. 8.
ievt auck best. Kaffee oder
Restaurant ), mit 1 odel 2
Violinen u. mit sehr grob«
Notenrevertoire . Off . u.
K. 9725 an D. s?renz

. . .. Ann.-Erp .. Mainz . F3Q
®e*I Welche edeldenk. Dame

w. sehr bedürstrae Frau,
iw. v. Urvalück schwer heim¬gesucht wurde , etwas aib-
aetvaa. Klei du ua schenk. ?
Ôff . K. 101 Tagbl .-Zwlgst,

1 Damen f . liebv . Aufn . h.
Frau W. Ott . st y. Heb-
amme, Mainz . Rbeinstr .4ls

Lehrer
I in den 50er ?L Witwer,
mit 2 erw. Kind ., in aut.

, Verbältn .. w. kinderlose
Witwe , auck ält . Fräul^

l bis zu 50 Jahren,

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Gebild.
evana. Damen , mittl . Gr.

! die bebaal . Seim . Natur
u. Kunst lieben , wollen

i vertrauensvoll lnicht ano-
!nhm) Offerten u. O. 374
an den Taabl .-Verlaa r.
Diskretion aeaenseitia.

MM . Ws !. FMelll
Mitte 30. wird Bekannt-

! schaff zwecks Heirat mit
solid, ehrcnh . Herrn aew.

. Offerten unter G. 375 an
den Taabl .-Verlaa.

Welche alleinsteh. Frau
I od. Mädchen, nicht über
40 Jahre , würde mit eben-

I solchem Mann in Ver-
bindun« treten , zw. Heirat.
Off . m. Aag. der Verhältn.

I u. S . 376 Ta gbl.-Verüaa.
Mädel.

26 Jahre alt , evangel.
(Lehrerslochterl , sucht di«
Bekcmnffchaft ieineS best.
Herrn in sicherer Lebens»
srellung zwecks baldiger
Heirat . Bitte um aus¬
führliche Offerten m. Bild
unter U. 372 an den

ITaabl .-Verlaa.
, Fräulein.
| 30 Fahre , mit etwas bar.

Geld, sucht zwecks Heirat
die Bekanntschaft e. solid
GesMftsmannes zwecks
Heirat . Offert , u. E. 374
an den Taabl .-Verlaa.

Fräulein,
I 30 Fahre , w. mit Beamk

oder gutem Handwerker
bekannt zu w.. zw. Heirat.
Off. u. F . 374 Taabl .-B.

Heirat.
Suche die Bekanntschaft

einer hübschen ja Dame,
welche mir die Mittel aeb.
kann, um meinen Antel?
am elterlichen Geschäft <ui
bezahlen. Bin Ingenieur.
33 F., strebsamer , solider
Charakter . Off . u. A. SJS
an den Taabl .-Verlaa.

in Bilanzabschlutz der
dovv Buckib. mit amerik.
Fournal , von Praktiker.
Offerten unter E. 373 an
den Taabl .-Verlaa.

Studien -Ref.
erteilt Ferien - Unterricht
u. Nachhilfe. Off. unter

356 a. d. Taabl .-Verlaa.
!ateinstunden
erteilt U.-Primanerin.

Off. erbeten u D. 104 an
Tagbl.-Zweiastelle.

MMWze
sowie Svortblusen werden
tadellos sitzend und zu
mätzigem Preis anaefert.

Frau S . Aura.
-Hell mundstratz eJJLLt

Erfahrener Schreiner
mit ei« . Werkst, übern,
maschinenfert . Arbeit zum
Fertigmachen . Näh. im
Tagb l.-V :rla «. Lq

Polieren . Beizen.
Wi-chsen. Repar . all. Mob.,
aedieg. Arb., bill. Preise.
Kavb. Frlurkenstr . 10. P.

Welche Dame

wetwem raio. waus-
haltunasvenstonat kann j.

Mädchen
zum Oktober eintreeten?
Prosvekt an
Fr FobanneS Rennenbera

(UodeSbera.
Rinasdorfer Str . 34.

MIA tändle
würden 7jähr .. gut erzog.
Funaen f. 3—4 Wochen in
Verpflegung nehmen, bei
veichl. M ich? Offerten u.
H. 375 an den Tagbl .. '

Heirat.
Srrche für mein. Drndre

GeschäftSm.l. oünp
besten Wissen. 84 Fahre
vermög. evan«. p. tadell.
Ruf . pass, vermöa. Fräul.
au » guter Fam .. evt. auch
Einheirat . Bermittluna ».
Anaeh. u . Verw . angen.
Berschwieaenb. zuaekick u.
verlanat . GewerbSm . Ber.
mittler auSaesckl. Off. u.
aen . Anaabe der Verb. u.
L . 576 Taab .-Yerlaa.

Fräulein
40 F .. Vermöa . 20 Mille,
evana .. häuslich , sucht mit
Herrn in gesichert. Bottt^
auch Witwer ohne Kinder
in Verbindung zu treten

zwecks Heirat.
Offerten unter G. 374 an
den Taabl .-Verlaa.

SS



Erstklassige Lichtspiele
Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen . Tel . 140.

Erst - Ausführung!

in dem spannenden Drama

Kirchgasse 72 YBl € £<lf €51* Teleph. 6137

Erst -Aufführung!

Groteske in 4 Akten.
In der Hauptrolle:Alwin Ne uss.

m.ich liebe sie alle
Lustspiel in 3 Akten.

Spielzeit 4—11 Uhr , Sonntags 3—11 Uhr.

Seit - 8. Mittwoch, 2» . Aulr 141 ».

GeoFe TUobiHat-
Wetfteigetmtg.

Donnerstag , den 24. J « N d. Js ., vormittags
<P/, Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Bersteigerungslokal

Tteugaffe  SS
nachstehend verzcichnete Gegenstände:

1 Büfett , versch. Kleider- und Glasschränke, Kom¬
moden, Nachischränke, Küchenschrank, Anrichte, Tische,
Stühle , vo.lständ. Betten , Diwan, Sofa , Sessel,
Chaiselongue, eine große Partie Federbetten und
Kissen, 20 Teppiche in allen Größen, Nähmaschine,
1 Herren- und 1 Damen-Sattel , Straußfedern und
Boa, Pelz - Garnituren , Stand -, Regulator- und
Taschenuhren, versch. Bilder, ein gr. Spiegel mit
Konsole, 1 Weinpumpe, 1 Pult , 1 Regal, 2 Meister¬
geigen, versch. Rotzhaar - und Seegrusmatratzen,
i/j Stückfaß, 1 Herrenfahrrad , Aufstellsachen, Haus¬
haltungsgegenstände und vieles andere mehr

»öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Ie/eöe/ch Kramer,
Auktionator «nd Tarator,

Telephon 3870. Neugasse 14. Telephon 3870.
Versteigerung . Donnerstag, den 24.Juli, vorm.

11 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags im
Hause 30 Aarstraße 30 nachverzeichnete Gegenstände:

1 Westerwälder Fahrkuh» 1 Wurstfüllmaschine»
1 Fleischmühlc mit Handbock. 1 Wicgeklotzm. Wiege,
2 transportablePatcnt-Berschrcubkessel, div. Pferde¬
geschirre» 1 Btattgcschirr, 1 Rübenmühle, 1 Bade¬
wanne, 1 Brandkiüe, 1 Phot. Apparat m. Zubeh. usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung
vor Beginn. Georg Jäger,

Teleph. 2448. 22 Wellritzstr. 22. Gegr. 1897.

MMs-LehrenMN-6einiM Frankenthal
mit landwirtschaftlichem Charakter.

«uSbildnng zur Wirtschaftelehrerin mit zweijährigem
!Lehrgang und staatlicher Prüfung . Beginn September.

Wirtschaftliche Frauenschule
a. HauSbeamtinnc»-Kurse : Beginn September.
t>. Ausbildung für daS eigene HauS im Kochen und

Hauswirtschaft, Gartenbau und Kleintierzucht. Beginn
Ostern und September. F108

Prospekte durch die Vorsteherin S. Büchner.

Groß.Schuhverkauf
Neugasse 22 , Part. u. 1. Stock.

Spangen - und weiße Leinenschuhe für
Damen u. Kinder . Braune u. Hochschaft-

sflefel in großer Auswahl. 969

- (die Marke der Kenner ) —
Max erstaunt zum Moritz spricht:
Kennst du „Effax -Wichse “ nicht?
Bist fürwahr ein armer Wicht I

- Allein - Hersteller : -
Chemische Fabrik Effax, Bensheim (Hessen).

Erstes franz.Lebensmittel-Versandiiaus ind.Rheinlanden
(direkter Verkauf p. Kiste an den Honsumenten)Hallsd’Alimentation

Le Havre- Marseille, Mainz.
Sofortiger Versand von Mainz : F30

Corned beet Kistev.48 Dosenä 1 engl. Pfd. 310.—
RotlachS'Japan Kistev. 48 Dos. ä 1 engl. Pfd. 380.—
Oelsardinen portugiesische 100 Dosen 30 mm 375.—
Oelsardinen portugiesische 100 Dosen 22 mm 345.—
Kakao Postpaketä 10 Pfd. netto 105.—
Kakao Postpaketä 20 Pfd. netto 205—
Die Preise sind ab Bahn Mainz. Versand erfolgt
sofort bei vorheriger Einsendung dos Betrages an

Direktor Joseph kam, Heuto rstrasse8, Mainz.
Allinol Franzbranntwein Fl. 3.—

„ „ mit Fichtennadel Fl. 3 .50
Drogerie Backe, ra«n»sftraße s.

mos

Effax - Sdiuhcreme

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt. Nr. 323.

Dukatengold 900 gestempelt
ISkar . Gold 750 ,,
14kar . Gold 585  „
. -■■■— Nur solange Vorrat. ==

8 karät . Gold 333 -IQ 75
gestempelt von Mk . -L & »

Bok,Kirchgasse 70
Weinkorke

nur catalonische , auf Wunsch mit Brand oder Druck
empfiehlt Franz Schlegel , Wiesbaden , Jahnstr . 8.

Import u . Export.
Nor an Großabnehmerlaufend lieferbar.

Knopp & Wurm,
Wiesbaden . Taunusstraüe 26. Tel. 1703.

Japanisches ^fachs.

Der Vater , die Mutter,
die Kinder dazu

Alles putzt heut mit
Erda! die Schuh

schwarz — qe !b — braun
Alleinhersteller : F29

Werner & Mertz, Mainz.

iermania-Lichtspiele
Schwal bacher Str . 57.

Mittwoch — Donnerstag — Freitag
| Zwei ersfltlass . Detekiivschlager j

Erst -Aufführung!
LUX, der Spürhund von Stratford.

| Spannendstes , Aufsehen erregendes Detektiv - 1
Drama in 4 Akten mit

Reseü Orla u . Bruno Ziener.

Ein furchtbarer Verdacht.
Größter Kriminalschlager der Gegenwart,

mit den besten Künstlern besetzt.
Blendendes Spiel ! Herrliche Photographie!

Ein Film voller Spannung u. Sensation.
In Vorbereitung:

!? Herrin des Nils !!
!Cleopatrafilm . Groß , historisch . Prunkfilm . )

Vom 23. bis 25. Juli:

Des Glückes
lachenderErbe

Spannendes Drama in 5 Akten.

faul Keidetnann
Paulchen Semmelmanns

Flegeljahre.
Tolles Lustspiel in 3 Akten.

XXXXXX XXX XXXXX X xxxx xxxxx

tk
W iüiclmstraße 36.

Täglich abends 8y2 Uhr:

8 Mm XmaUu -ühtuk
Direktion : Karl Dörner.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Neues Programm!
Maria Lenski Alice Erbach
Else Mayar Heinz Berton

Werner Ferenz.
trstkklss. Streich- und Sdictuimd-Qtihz&kt.  ^

XXXXXXXX XXXX XXX XX xxxxxxx

„per 3*@usGKietmteir
4 Akte.

ln falsdier Behandlung
reizendes Lustspiel mit

IL SE BO IS.
Am Flügel : Herr A . Rausch.

Spielzeit v. 4—11 Uhr, Sonntags v. 3—11 Uhr

ODEON
Moderne Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Tel. 8081. ® Tel. 8031.

Neues
Eclair -Programm mit
deutsch -französ . Text.

Der Unterschied
(La dlstance .)

Drama in 4 Akten.
Das Geheimnis der

alten Burg
(Le secret du vieux

Manoir .)
Drama in 2 Akten.

Corse
Schöne Naturbilder.

Spielzeit v. 4— 11 Uhr,
Sonntags v. 3—11 Uhr.

MONOPOL
Elegante Lichtspiele.

Wilhelmstr . 8,
Haltestelle Rheinstr.

Tel . 140.

Erst -Aufführung
Das Mädchen

aus der
Opiumhöhle!

Sensationsschauspiel
in 4 Akten

mit der schönen
]oen Andersen.

EineTreppe zu hoch.
Köstliches Lustspiel.

Spielzeit von 4—11 Uhr.
Sonntags v. 3—11 Uhr.

Zuckerkranke!! !
Wie ick meinen Zucker los
wurde n. wieder arbeits.
fähig bin . teile ick aus
Dankbarkeit unentgeltlick
jedem Zuckerkranken mit.

fderd. Heikel L.
Nbeiubölten 49. FQ5

Sie iauinn zu viei!
„Rauchertrost “ .

Tabletten (ges. gesch.) er-
mögl., das Rauchen ganz
o. teilw. einzustellen . Un¬
schädlich ! 1Schacht .2Mk.
6 SchachLlOMk . frei Nach¬
nahme . Versand Hansa,
Ham bürg 25 II . 22. F 65

Buckicn-SÄcitbolz,
liefert frei Keller Grüger.
Dotzbeimer Stra ße 172.

Fruchtpressen
Ia verzinnt
eingetroffen.

HBUL’ SffSf"
Eisenhdl ., Haus -u.Küchg.

Rhein¬
str. 47.

Rhein-
Str‘ ^

Alleln - Erstaufführung!
Die große Wochel

III VIII riHIEII HUI INI III
Die gewaltige Liebes - und Gesellschafts-

Tragödie in 4 Akten.

Zwei Fliegen und ein Schlag.
Ein Lustspiel voller Ränke u . Liebe in 2 Akten.

Voranzeige . Ab Samstag:
Das gewaltige FUmwcrk

DerTodesritt auf dem Riesenrad

Dr.Jul,Iller
Ratbaasstraße 5.

Sprachst bis Ende August
nur vormittags.

stn Rbcinbesfen 4 Stück
18er Wern

,u verk. Näh. au erfrag.
bei Kalt . Blückeritr. 24.

Gips
aibzuaeben. stob. Paulp.
Televbon 912.

Markenfreies8.-il.-5<Üfer,|,0lBK
. Pfund 60 Pf.

Soda . Bleichsoda, Burnus!
Remv-Reis -Stärke . Sil

iErsah für PersM.
VÜM Semselse

Marseille , 72S St 4JWt
Amerik. Watson St . 5.75.
Toilette -Seife St . v. 2.501

A. Krietzing,

“Hmipiin“
cckler Art repariert

Datiickieck. stiriseur.

stkr. Kurfremden
erb. mitbüva. Mittags tisch.
Näh. im Tacckl.-Vcrl . Ms

Residenz -Theater.
Mittwoch, 23. Juli.

Ter fidele Bauer.
Operette in einem Vorspiel und
2 Akten. Musik von Leo Fall.

Vorspiel: »Der Student ".
Lindoberer, der Bauer vo«

Lindobererhos . Eduard Bä-
Scheichelroiiher. . Karl Lader«
Stefan s seine Marim Rosst
Annamirl/Kinder Dora Hagen
Raudaschl. . . Hcrm. Da.ndal
Endlctzhofer. . . . Jolef Kl«»
Zopf. Obrigkeit . Ookar Bugge

1. Akt: . Der Doltor".
Scheichelroiiher. . Karl Lader«
Stefan , s. Sohn . Marim Rosst
Annamirl, f. Docht. Dora Hagen
Lindoberer . . . . Eduard Ba-
Vincenz, sein Sohn . Joses Wild«
Raudaschl . . . Herm. Barndal
Endletzhofer. . . . Josef Klein
Zoos, Obrigkeit . Oskar Dugg«
Di« rote Llsi . . . Anna Hanke
Heinerle, ihr Bub Zimmermann
irster Rekrut . Fred Schommer

Zweiter Rekrut . Ludw. Scherer
Dritter Rekrut Artur Drobscke«

2. Akt: »Der Professor".
Scheichelroiiher. . Karl Lader«
Stefan , sein Sohn . Marim Ragt
Annamirl, s.Tocht. . DoraHage»
Lindoberer. . . . Eduard Batz
Grumoro . . . . Rudolf Onmt
Viktoria, s. Frau . Charl. Haas«
Horst, d. Sohn. . F . W. Lieske
Friederike,d. Tochter. . TentschPsesi«
Franz, Diener . Fred Schommek
Toni,Stubenmädch. E.Bertrano
Anfang 7.3g, Ende geg. lg Uhr.

fWnur-Kyii^
Mittwoch, 23. Juli.

Abends 8 bis 10 Uhr:
Abonnements-Konzsrt

Ausgeführt von dem »Wie®*
badener Musik-Verein“

unter Leitung von E. Lmdner»
1. Die Ehrenwache, Marsch

von Lehnhard.
2. Ouvertüre zur Oper ^ Teowcadnezar" von Verdi.
3. An der Weser, Lied ro*Praaenl
4. Les fieurs, Walzer von

Waldteufel.
5. Dianas Jagdruf , Fantasie

von Arndt. .
6. a) Schlösser, die im Mona*

liegen, b) Wenn in U»“*
Frühlingsnacht von UncK*

7. Ouvertüre zur Oper
Felsenmühle von Beißig“ *

8. Zigeuner - Ständchen von
Kehl.

9. Musikalisches Wandelp»™«’
rama, Potpourri v. LincKß.in Auf irut Hlllnk. MaTiö»

* „ 1111.i iSämil . Gewürze zum Einmachen
Schwefelspan — Saiicylpergament

- na Eirnnach -Weinessig -
Drogerie Kneipp , Telephon 2190.

Mühlgassc , Ecke Häfnergasse.
1!■ II II I Hl'
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